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67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
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Die Redaktion. 


Deutſchland. 


\ 
ſchreibt: In der Tagespreſſe werden Mittheilun⸗ 
gen verbreitet über die Beſchaffang der Deckung 
für die Ausgaben, welche im Reichshaushaltetat 
durch die Annahme der Militärvorlage erwachſen 
würden. Es ſoll danach in der Abſicht liegen, 
auf eine Erhöhung der Brauſtener und der Ver⸗ 
brauchsabgabe vom Branntwein zu verzichten und 
ſtatt deſſen eine ſtärkere Belaſtung des Tabaks 
oder wie andere zu willen meinen, die Einfüh⸗ 


rung eines Branntwein⸗Monopols vorzuſehen. Daß welcher jetzt vorläufig mit dem Amt eines Mili⸗ der zu erwählenden Abgeordneten 


dieſe weitere Jutereſſenkreiſe beunruhigenden Be⸗ 
hauptungen nur auf Kombinationen beruhen und 
nicht zum geringſten Theil lediglich der Beun⸗ 
ruhigung wegen erfunden ſind, ergiebt ſich ſchon 
aus dem bisherigen Verlauf der Angelegenheit. 
Die aus einſtimmigen Beſchlüſſen des Bundes⸗ 
raths hervorgegangenen Geſetzentwürje wegen Er: 
höhung der Brau- und Branntweinſteuer und der 
Stempelabgaben ſind im Reichstage und in deſſen 
Kommiſſion zu eingehender Berathung nicht ge 
kommen. Es iſt dies bedauerlich, da es hiermit 
den verbündeten Regierungen auch an einer Ge⸗ 
legenheit gefehlt hat, den größeren Theil der das 
gegen erhobenen Einwendungen zu entkräften. Daß 
au der vorgeſchlagenen Art der Deckung von 
Seiten der verbündeten Regierungen nicht ſtarr 
feſt gehalten wird, vielmehr die Bereitwilligkeit 
befteht, auch andere Möglichkeiten zur Beſchaffung 
der erforderlichen Mittel zu erörtern, ſofern ſolche 
von der Mehrheit des Reichstages vorgezogen 
würden, iſt bei den Verhandlungen von der Ver⸗ 
tretung des Bundesraths zu erkennen gegeben. 
Bis jetzt mangelt es aber, anch abgeſehen von der 
Ungewißheit über die Mehrheitsbildung im Reichs⸗ 
tage, an einigermaßen verläßlichen Anzeigen dafür, 
daß andere Steuerpläne größeres Eutgegenkom⸗ 
men finden würden. Es iſt die Pflicht der 
Reichsverwaltung der Finanzen, jede ihr gegebene 
Auregung zu prüfen; bis jetzt aber haben nur 
diejenigen Projekte, welche auf eine wirkſamere 
Beſteuerung des Luxus abzielen, mit einiger 
Ausſicht auf Erfolg näher in Betracht gezogen 
werden können. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die von 
verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht, daß 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſich als Bundesfeldherr 
lurz vor den Wahlen in einer beſondern Kund⸗ 
ere an das deutſche Volk wenden werde, eut⸗ 
ehrt der Begründung. Der Gedanke au die 
Möglichkeit eines ſolchen Schritts mag daher ent⸗ 
ſtanden fein, daß Artikel 63 der Reichsverfaſſung 
dem Kaiſer ſchwere und verantwortliche Pflichten 
auferlegt, deren Erfüllbarkeit ohne die Gewährung 
der unumgänglich nöthigen Mittel in Frage ge⸗ 
ſtellt iſt; nachdem aber Se. Mafeſtät ſich wieder 
holt und mit voller Klarheit über die geplante 
Hoeresverſtärkung ausgeſprochen hat, kann die 
kation über die an allerhöchſter Stelle beſtehende 
Auffaſſung nicht im Zweifel ſein. | 

Der weitere Verlauf der Landtagsſeſſion 
häugt weſeutlich von zwei Umſtänden ab. Zu⸗ 
nächſt fragt es ſich, ob das Abgeordnetenhaus ders 
jenigen Faſſung zuſtimmt, welche das Herrenha us 
dem Wahlgeſetze gegeben hat und welche es 
weifellos bei der zweiten Abſtimmung unverän⸗ 
ert aufrecht erhalten wird. Während die „Kreuz⸗ 
zeitung“ für eine Abäuderung in der Richtung 
des konſervativ⸗klerikalen Kompromiſſes plaidirt, 
hegt man in der nationalliberalen Partei den 
Wunſch, wenn möglich die Drittelung nach Ur⸗ 
wahlbezirken in den größeren Städten wieder zu 
beſeitigen. Bei ihnen und den Freikonſervativen 
beſtehen ferner Bedenken in Bezug auf die Sicher⸗ 
heitsventile gegen eine allzu plutokratiſche Einwir⸗ 
kung der Steuerreform hinter die Regierun 
lage zurückzugehen. Wenn man auch v 
ſichtlich ſchließlich ſich den Herrenhausbeſchlüſſen 
anpaſſen dürfte, jo ſteht doch dieſes Ergebniß noch 


keineswegs ſo feſt, daß nicht auch mit einem an⸗ 


| 


fo müßte die Schlußabſtimmung des Abgeordneten- kunft des Vaterlandes, ſondern um die Umwand⸗ 


deren Ausgang gerechnet werden müßte. Schlöſſe 
ſich aber das Abgeordnetenhaus der vom Herren⸗ 
hauſe votirten Faſſung des Wahlgeſetzes nicht an, 


hauſes zu dem früheſt möglichen Termin, alſo 
am 20. Juni erfolgen, obwohl dieſer Ta 
mittelbar vor die Stichwahlen fällt, damit die 
Sache ſobald als möglich an das Herrenhaus ge⸗ 
langt, welches ja alsdann abermals die für Ver⸗ 
faſſungsänderungen vorgeſchriebene einundzwanzig⸗ 
tägige Friſt innehalten müßte. Wenn das Abge⸗ 
orduetenhaus mit Rückſicht auf die Wahlen ſich 
jetzt auf die beiden Sitzuugstage am 30. und 31. 
Mai beſchränken will, ſo dürfte auch in dieſem 


Falle ſchon der Stichwahlen wegen nur die eine 


Sitzung abgehalten werden und die Fortſetzung der 
Tagung erſt nach Abſchluß der letzteren in Frage 
kommen. 

Was den Zeitpunkt der Wiederaufnahme der 
Sitzungen anlangt, ſo ſprechen verſchiedene Zweck⸗ 
mäßigkeitsgründe dafür, die Geſchäfte ſo zu leiten, 
daß der Schlußabſchnitt ohne weitere Unterbrechung 
zu Eude geführt werden kann, d. h. daß die außer 
der Stenerreform noch zu erlevigenden Geſchäfte im 
Zuſammenhang mit dem Abſchluß der erſteren zur 
Erledigung gelangen. Man nimmt an, daß dieſe 
Geſchäfte minder erheblicher Natur, unter denen 
die Erörterung der Tariffragen und das Geſe 
wegen der Lehrerpenſionskaſſen die erſten Stellen ein⸗ 
nehmen, etwa eine Woche in Auſprach nehmen 
werden. Die Sitzungen würden daher etwa zu 
der Zeit wieder beginnen, wenn das Herrenhaus 
in die Plenarberathung der Steuergeſetze eintritt. 
Wann dieſer Zeitpunkt kommen wird, hängt da⸗ 
von ab, welche Zeit die Kommiſſionsverhandlun⸗ 
gen im Herrenhauſe einſchließlich der Erſtattung 
der Kommiſſionsberichte in Anſpruch nehmen 
werden. Wenn nicht unvorhergeſehene Hinder⸗ 
niſſe eintreten, ſteht immerhin zu hoffen, daß der 
Seſſionsabſchluß vor Mitte Juli erfolgen kann. 

g — Das Stiſtungsfeſt des Lehr⸗Infanterie⸗ 
Bataillo 


pellen die Nationalhymne. 


g. un⸗ ſtehendes Heerlager bereits zu Friedenszeiten. Die 


chen das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon, welches die 
Gewehre ſeitwärts geſtellt hatte, mit der Fahne 
Aufſtellung genommen. Unter den geladenen Feſt⸗ 
theilnehmern bemerkte man den Prinzen Friedrich 
Leopold, den Herzog Johann Albrecht von Dieter 


burg, den Erbprinzen Bernhard von Sachſen⸗ 


Meiningen, den Erbprinzen von Hohenzollern, den 
Prinzen von Edinburg, den Reichskanzler Grafen 
von Caprivi, den Kriegsminiſter von Kaltenborn⸗ 
Stachau, den Statthalter von Elſaß⸗Lothringen 
Fürſten von Hohenlohe, im Uebrigen den Hof, die 
Generalität, die fremdländiſchen Offiziere, die Kom⸗ 
mandeure der in Potsdam ſtehenden Wenümenter, | 
die Flügeladjutanten des Kaiſers u. A. Für die 
Damen des Hoſes waren vor dem Altar Seſſel 
aufgeſtellt, auf welchen die Kaiſerin, 


Berlin, 23. Mai. Der „Reichsanzeiger“ Friedrich Leopold, die Prinzeſſin Friedrich Karl einmal ein Antrag in dieſem Sinne geitelli, 


ꝛc. ꝛc. Platz nahmen. Von den kaiſerlichen Prin⸗ 
zen waren der Kronprinz, welcher die Uniſorm 
des 1. Garde⸗Regiments z. F. angelegt halte, ſo⸗ 
wie ſeine beiden nächſtjüngeren Brüder zugegen, 
letztere in Matroſenkoſtümen. Schlag 11 Uhr, 
ertönte Trommelwirbel, der Kaiſer erſchien und 
begrüßte die Mannſchaſten. Hierauf nahm der 
Kaiſer vor dem Altar Aufſtellung. Der bisherige 
Zivilgouverneur der kaiſerlichen Prinzen, Keßler, 


tärgeiſtlichen an Stelle des Hoſpredigers Dr. von 
Haaſe in Potsdam betraut iſt, hielt hierauf einen 


lithurgiſchen Feldgottesdienſt ab, welcher durch erſichtliche Stimmung der Verſammlunz dahin, kleinen Dampier langſam hin- und herwandern, f 
Trommelwirbel eingeleitet und beendigt wurde. daß den Kandidaten ihre Stellungnahme zur welche das Fahrwaſſer abpatronilfive 


Die Muſik wurde von der Regimentsmuſik des 
1. Garde Regiments z. F., die Geſänge wurden 
von dem Kirchenchor der Hof- und Garniſonkirche 
zu Potsdam, welcher unter Leitung des Kantors 
Frieſicke ſteht und aus Mannſchaften der Pots⸗ 
damer Garniſon, ſowie aus Zöglingen des großen 
Militär⸗Waiſenhauſes gebildet wird, ausgeführt. 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes nahm das 
Lehr⸗Infanterie- Bataillon an der Sübdſeite des 
„Neuen Palais“ Paradesuſſtellung. Während 
deſſen zog der Kaiſer, bei dem es auffiel, daß er 
den linken Arm in einer Binde trug und ſehr 
ernſt ausſah, mehrere Generäle, längere Zeit aber 
den Fürſten von Hohenlohe, Statthalter von El⸗ 
ſaß⸗Lothringen, in ein Geſpräch. Unter den Klän⸗ 
gen des dem J. Garde-Regiment z. F. nen ver 
liehenen Präſeutirmarſches ſchritt der Kaiſer jo 
daun, gefolgt von ſeiner Suite, die Front ab, um 
ſodann mit der Kaiſerin und dem geſammten 
Hofſtaat, der Suite ꝛc. unter den Kaſtanienbäu⸗ 
men auf ver Gartenſeite des Nenen Palais Auf⸗ 
ſtellung zu nehmen; woſelbſt das vehr⸗Jufanterie⸗ 
Bataillon unter Führung ſeines Kommandeurs 
Major von Braſigk von Brunn im Parademarſch 
in Zügen unter den Klängen des Porkmarſches 
vorbeimarſchirte. Hierauf zog ſich der Kaifer mit 
ſeinem Gefolge nach dem Neuen Palais zurück, 
während das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon nach der 
Kommuns⸗Kaſerne, vor welcher diesmal Mann⸗ 
ſchaften des 1. Garde⸗Regiments z. F. mit den 
hiſtoriſchen Blechmützen die Wache hatten, mar⸗ 
ſchirte. Dort legteu die Mannſchaften Gewehre, 
Helme und Lederzeug ab und begaben ſich zur 
Mittagstafel nach den Kolonnaden, welche im 
Halbkreis die beiden Kommuus mit einander ver⸗ 
binden. In dem Mittelbau der Kolonnaden war 
die Tafel für die höchſten Herrſchaften aufgeſtellt, 
während die Tafeln der Mannſchaften in den Ko⸗ 
lonnaden derartig untergebracht waren, daß in der 
Mitte ein Raum blieb, in welchem der Kaiſer 
mit ſeinem Gefolge entlang gehen konnte. Die 
Muſikkapellen der Regimenter der Potsdamer 
Garniſon wirkten ſämmtlich bei der Feier mit. 
Gleich nach 12 Uhr intonirten ſämmtliche Ka⸗ 
Unter Vorautritt des 
Ober⸗Hofmarſchalls, der Hofmarſchälle und Kam⸗ 
merherren erſchien der Kaiſer mit ſeinem Gefolge, 
um einen Rundgang durch die Maunſchaften zu 
machen. Im Mittelbau der Kolonaden nahm der 
Kaiſer mit der Kaiſerin und feinem näheren Ge⸗ 
folge Platz, koſtete von den Speiſen der Mann⸗ 
ſchaften und erhob fein Glas, indem er ausrief: 
„Auf das Wohl meiner Armee. Hurrah! Hoch!“ 
Nachdem dieſes Hoch verklungen, brachte General- 
lientenant Edler von der Planitz auf den Kaiſer 
einen Toaſt aus mit den Worten: „Auf das Wohl 
Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, unſeres aller- 
gnädigſten Kriegsherrn. Hurrah! Hoch! Als dieſes 
Hoch verklungen, ſtimmten ſämmtliche Muſik⸗ 
Kapellen die Nationalhymne an. Um 1 Uhr ver⸗ 


| 
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nach dem neuen 
Muſchelſaale ein 
fand, zu dem auch die Offiziere des Yehr-Infante- 
rie⸗Bataillons geladen waren. 

— Der Wahlaufruf des Zentrums hat fol⸗ 
genden Gedankengang. Bei der Reichstagswahl 
handelt es ſich nicht um das Daſein und die Zu⸗ 


Palais zugückzukehren, wo im 


lung des Reiches in einen Militärſtaat, in ein 


Heranziehung des letzten waffenfähigen Mannes 
bedingt eine bleibende übermäßige Belaſtung des 
Nährſtandes, die bis zur Erſchöpfung geht. Der 
Widerſpruch gegen die Regierungsvorlage und den 
Antrag Huene wird das Feldzeichen des Zentrums 
in der Wahlſchlacht ſein. Die Partei ſei bereit, 
alles Erforderliche für ein ſtarkes Landbeer und 


unter Berückſichtigung der Steuerkraft des Volles 
und des Budgetrechts des Reichstags. Die 
Windthorſtſchen Reſolutionen müßten die Nichte 
ſchnur bei allen zukünftigen Heeresfragen bilden. 
Der Aufruf kündigte die Wiedereinbringung des 
Jeſuitenantrages an, ſowie die Bekämpfung der 
Wahnlehren des Sozialismus und der „unchriſt⸗ 


lichen liberalen Geſetzgebung“. Er hebt die 
Thätigkeit des Zentrums auf ſozialem Gebiet 


und bei der Annahme des Handelsvertrags mit 
Oeſterreich⸗Ungarn und Italien hervor und for⸗ 
dert eine Vermehrung der Ausgaben für gemein⸗ 
nützige Zwecke, die Einführung von Luxusſteuern 


z und eine Reform der Finanz- und Steuerwirth⸗ 


ſchaft im Reiche. 

— Die Vertrauensmänner⸗Verſammlung der 
Zentrumspartei Schleſiens, welche am Donners⸗ 
tag im St. Vincenzhauſe zu Breslau ſtattgefun⸗ 
den, hat, wie ſich aus den jetzt vorliegenden aus⸗ 
führlichen Mittheilungen der „Schleſ. Volksztg.“ 
ergiebt, die von etwa 170 Perſonen beſuchte Ver⸗ 
ſammlung, in welcher aber nicht alle Wahlkreiſe 
vertreten waren und die Vertretung derjenigen, 
welche Vertrauensmänner geſandt hatten, eine ſehr 
ungleiche war, mit allen gegen 25 oder 26 Stim⸗ 
men, zu welchen noch mehrere Stimmenthaltungen 
. Antrag des Buchdruckereibeſitzers 
N 4 


N das ſogenannte Schrippenfeft, wurde Hus ein, des Verlegers der „Franken⸗ 
eftern beim „Neuen Palais“ gefeiert. Vor der ſſtein⸗Münſterberger Zeitung“, angenommen: 
Eee des Sehtaftes Nah der Mir 0 


um well © „Die Verſammlung wolle beſchließen, daß Kommiſſion räth davon ab. eine finanzielle Unter⸗ 


wartende 


die Zentrumspartei Schleſieus einen eigenen 
Wahlaufruf nicht erläßt, ſich vielmehr dem Wahl⸗ 
anfruf der Zentrumsfraktion des deutſchen Reichs 
tages auſchließt und auf Grund deſſelben die 
Kandidaten der Zemtrumspartei Schleſiens auf⸗ 
ſtellt. 

Für die Verpflichtung der zu wählenden Ab 
geordueten auf ein negalives Votum hinſichtlich 
der Militärvorlage ſprachen ſich nur zwei An 
weſende aus. Für einen förmlichen Beſchluß, 
daß deu zu wählenden Abgeordneten in der Mi⸗ 
litärfrage freie Hand gelaſſen werde, konnte keine 
allzemein genehme redaktionelle Faſſung gefunden 
werden, ſo daß ein in dieſer Richtung zielender 
Autrag zurückgezogen wurde. Ein gegentheiliger 


die Prinzeſſin Beſchluß wurde aber ebenſowenig gefaßt, ja, nicht Abend von Berlin hier eingetroffen. 


ohne 
Zweifel, weil ein ſolcher auf keine Mehrheit rech⸗ 
nen könnte, und die Gegner des Hrafen v. Balle⸗ 


ſtrem, Dr. Porſch, v. Huene c. ſich keiner 


Schlappe ausſetzen wollten. Das Ergebniß der 
Verſammlung war, ſo ſehr die „Germania“ dies 
durch heftiges Losziehen wider die Schleſ. Volks⸗ 
zeitung“ zu verdunkeln ſucht, das Folgende: Ein 
offener Riß könnte nur dadurch vermieden wer⸗ 
deu, daß überhaupt kein 1855 über die Haltung 
hinſichtlich 


A 
Städt, 
G. L. 
Gerst 
Halle 


furt a 


ſtützung des Reiches oder des Staate 3 
Vorbedingung der Ansfüyrbarkeit des Plaues in 
Anſpruch zu nehmen. Es ſind in dieſer Rich 
tung Verh indlungen mit den höchſten berufenen 
Inſtanzen angeknüpft worden, welche ergeben 
haben, daß von einer Unterſtützung nicht die 
Rede ſein könne, ſo lange nicht die Stadt aus 
eigenen Mitteln einen Aufaug mit der Ausfüh⸗ 
rung des Projekts gemacht haben würde. Wir 
erwähnen ſchließlich noch, daß das kaiſerliche Kom 
mando der Marineſtation der Oſtſee ſeine Ge⸗ 
nehmigung zar Ausführung des Projekts er⸗ 
theilt hat. 

Wilheſmshafen, 19. Mai. Der kommau⸗ 
dirende Admiral Frhr. v. d. Goltz iſt geſtern 
Heute Mor: 
gen begab ſich Frhr. v. d. Goltz in Begleitung 
des Chefs der Nordſeeſtation, Vize⸗Admirals 
Valois, mit dem Stationsch e fboot „Fanwell“ nach, 
der Rhede von Schillig zur Inſpizirung der heim⸗ 
gekehrten Kreuzerfregatte „Leipzig“, welche dort 
einſtweilen zu Anker gegangen war, um die erſt 
geſtern mit einem Nachtſchießen abgeſchloſſenen 
Schießübungen der Matroſenartillerie nicht zu 
unterbrechen. Das Nachtſchießen iſt unſtreitig 
eines der intereſſanteſten Schauspiele, die ſich im 
Laufe des Jahres innerhalb der Marineſtation der, 


1 
U 


Abſtimmung komme. 


der Militärfrage zur 1 
ging aber die 


Nach der „Schleſ. Volksztg.“ ꝛc. 


Militärfrage frei gelaſſen werden ſolle. 

Der Beſchluß, daß auch in Schleſien die 
Kandidaten auf Grund des Wahlauſrufs der bis⸗ 
herigen Zentrum fraktion des Reichstags aufge⸗ 
ſtellt werden ſollen, hat ganz den Charakter einer 
Verlegenheitsaktion, denn ein Aufruf, welcher noch gar⸗ 
nicht bekannt iſt, kann unmöglich thatſächlich lindernde 
Kraft haben. Im Uebrigen giebt die „Germania“ 
Andeatungen, wonach auch dieſer Aufruf den 
künftigen Abgeordneten eine gewiſſe Bewegungs⸗ 
freiheit laſſen würde. Nach den Vorgängen im 
St. Vincenz⸗Hauſe zu Breslau wird das lange 
Ausbleiben eines Wahlaufrufes des Zeutrums 
vollends begreiflich; ſeine Herſtellung iſt, wenn 
ein Bruch vermieden werden ſoll, eines der 
ſchwierigſten Kunſtſtücke. 

— Der „Vorwärts“ berichtet: In der 
Redaktion des „Vorwärts“ und in den Privat⸗ 
wohnungen ſämmtlicher Redakteure, ſowie des 
Redaktionsſekretärs, des Verlegers und des Pro⸗ 
kuriſten des „Vorwärts“, unſeres Korrektors und 
eines früheren Redakteurs, der ſoeben aus drei: 
monatlicher Feſtungshaft heimgekehrt iſt, erſchienen 
Sonnabend Vormittag zwiſchen 8 und 10 Uhr 
je drei bis vierzehn Polizeibeamte — bei Lieb⸗ 
knecht fünf und in der Redaltion vierzehn — um 
eine Durchſuchung vorzunehmen nach den Origi⸗ 
nalien oder Abſchriften kriegsgerichtlicher Urtheile 


über Militärgefangene, welche in der königlichen 


Gefangenenanſtalt zu Breslau detinirt worden ſind. 
Die „Durchſuchung“ wurde aufs gründlichſte vor⸗ 
genommen und dauerte bei Liebknecht gegen drei 
Stunden. Geſunden wurde nichts. 


Kiel, 19. Mai. Vor nunmehr vier Jahren 
wurde eine ſtädtiſche Spezial⸗Kommiſſion nieder 
geſetzt, um der Stadtvertretung detaillirte Pläne 
und Vorlagen über die Neueinrichtung eines Ha⸗ 
fens in der Wiker Bucht, an der Mündung des 
Nordoſtſee⸗Kanals zu unterbreiten. Mit Hülfe 
eines Spezial⸗Technikers, des als Erbauer des 
neuen Freihafens in Hamburg bekannten Ober⸗ 
Ingenieurs Andreas Meyer, hat ſich die Kommiſ⸗ 
ſion nunmehr ihres Auftrages erledigt und der 
Stadtvertretung einen ausführlichen mit Pläuen 
und Koſtenanſchlägen verſehenen Bericht erſtattet. 
Ueber das geſammte, auf 16 00000 Mark ver⸗ 
anſchlagte Projekt wird die Stadtvertretung dem⸗ 
nächſt zu berathen und zu beſchließen haben. — 
In dem Bericht wird einleitend darauf hinge⸗ 
wieſen, welchen früher ungeahnten Aufſchwung die 
Stadt Kiel im Allgemeinen und beſonders ihr 
Handelsverkehr ſeit der Vereinigung Schleswig- 
Holſteins mit der preußiſchen Monarchie genom⸗ 
men hat. Ihre Einwohnerſchaft, ohne die neulich 
einverleibte Ortſchaft Wik, beträgt heute nach 
amtlichen Ermittelungen rund 76000, tft mithin 
viermal ſo groß geworden als im Jahre 1864, in 
welchem Kiel nur 18 700 Einwohner zählte. 
Ohne die Vortheile zu unterſchätzen, welche ſie 


Be ließen Kaiſer und Kaiſerin die Kommuns, um als Sitz einer Univerſität, der höchſten kirchlichen 


und Juſtizbehörden der Provinz, ſowie der pro⸗ 


Diner von 150 Gedecken ftatt- vinziellen Selbſtverwaltung genießt, darf man wohl: 


ihre raſche Entwickelung in erſter Linie der Be- 
deutung zuſchreiben, die von der preußiſchen, wie 
demnächſt auch von der Reichsregierung dem Kieler 
Hafen beigelegt iſt. Die Reſidenz eines der Ma⸗ 
rine angehörigen preuß ſchen Prinzen im Kieler 
Schloſſe, die e des Kieler Hafens zum 
Reichskriegshafen, die Einrichtung der kaiſerlichen 
Werft im Baunkreiſe der Stadt, die Domizili- 
rung des Stations-Kommandos der Oſtſee und 
anderer hoher Marinebehörden verdankt Kiel den 
Vorzügen ſeines geräumigen, tiefen und geſchützten 
Hafens. Es ſind alſo nicht zufällige oder vor⸗ 
übergehende, ſondern tief begründete und dauernde 
Urſachen für den weiteren Fortſchritt unſerer 
Stadt vorhanden. — Der Bericht weiſt an der 


eine ausreichende Secmacht zu bewilligen, freilich Hand eines großen ſtatiſtiſchen Materials nach, wie 


ſich die Einfuhr zur See in einem Zeitraum von 
zehn Jahren nahezu verdoppelt hat; es wird 
dargethau, daß die vorhandenen Kailäugen im 
inneren Hafen, welche eine Ausdehnung von 1700 
Meter haben, dem Verkehr nicht entſprechen, und 
es wird für dringend nöthig erachtet, die Ent⸗ 
ſcheidung über die neue Hafenanlage in der 
Wicker Bucht alsbald herbeizuführen, umſomehr, 
als die zum 1. Juni 1895 mit Sicherheit zu er⸗ 
Vollendung des Nordoſtſeekauals ein 
längeres Zögern nicht geſtattet. — Die projektirte 
Geſammtanlage umfaßt zwei Hafenbaſſins, die 
durch Molenbauten vor den durch Verſchüttung 
vor dem Wee Strand gewonnenen, durch 
Mauerung befeſtigten Kaiflächen gebildet werden. 
Das ſüdliche Baſſin, der ſogenannte Forſteck⸗ 
afen, hat eine durchgängige Breite von 150 
Meter und eine mittlere Länge von 525 Meter; 
das nördliche Baſſin, der ſogenannte Wiker⸗Hafen, 
hat eine Breite, die ſich nach Süden von 75 bis 
330 Meter ſteigert und eine mittlere Länge von rund 
750 Meter, mit Einfahrtsbreite von 190 Meter. Die 
Kailängen betragen zuſammen 4055 Meter und 
die inneren Waſſerflächen zuſammen 28,2 Hektar. 
Die Geſammtkoſten find, wie oben erwähnt, auf 
16 000 000 Mark veranſchlagt, doch wird die 
Stadtvertretung zunächſt nur über die Bewilli⸗ 

ng von 3320000 Mark für den Ausbau des 
Fort Hafens zu beſchließen haben. — Die 


Nordſee abſpielen. Mit dem Eintritt der Dunkel- 
heit ſieht man auf der Rhede die Topplichter der 


n und auch 
den Geſchützführern als Ziel für feine Vorübungen 
im Richten des Geſchützes dienen. Gegen 10 Uhr 
rauſcht plötzlich eine Rakete in ſchräger Richtung 
nach der Rhede hinüber durch die Luft, zerplatzt 
mit dumpfem Knall und löſt ſich in einem laug⸗ 
ſam hernieder allenden Regen von kleinen Leucht⸗ 
kugeln auf, die mit ihrem intenſiv hellen Licht das 
Schußfeld auf mehrere Sekunden taghell erlenchteu. 
Dieſe müſſen auch dem Geſchützführer zum Nich⸗ 
ten ſeines Geſchützes genügen. Im ſelben Augen⸗ 
blicke, wo ſich der Glanz der Leuchtkörper über die 
Scene ergießt, blitzt es im Fort mächtig auf und 
ein gewaltiger Donner erſchüttert die ruhige Luſt. 
Wir hören das Brummen und Sauſen des roti⸗ 
renden Geſchoſſes und es will ſcheinen, als ob die 
gauze Atmoſphäre in Aufregung verſetzt wäre. 
Vom jenſeitigen Ufer grollt wie ferner Donner 
das Echo zu uns herüber, bis ein neuer Knall 
aus ſchwerem Geſchütz dieſes wieder übertönt. 
Dieſer Vorgang wiederholt ſich etwa eine Stunde 
lang, bis das bekannte Hornſigual „Gewehr in 
Rub“ vom Fort aus ankündet, daß das nächt⸗ 
liche Manöver beendet iſt. Das Reſultat des 
Nachtſchießens kann erſt an anderen Morgen feſt⸗ 
geſtellt werden, man weiß jedoch, daß unſere Ma⸗ 
troſen⸗Artillerie vorzüglich ſchießt und es ſtets 
einen großen Prozentſatz Treffer giebt. Für die 
Matroſen-Artillerie beginnt nunmehr der nicht 
minder wichtige Theil ihres Dienſtes, die Minen⸗ 
übungen, welche ununterbrochen bis im Herbſt 
hinein dauern und durch das exerziermäßige Legen 
einer großen Minenſperre in der Regel ihren Ab⸗ 
ſchluß finden. 


Dirſchau, 23. Mai. Seine Majeſtät der 
Kaiſer iſt auf der Reiſe nach Pröckelwitz um 8 


Uhr 20 Minuten hier eingetroffen und nach kur⸗ 
zem Aufenthalt weitergereiſt. 

Weimar, 23. Mai. Die in London ſtatt⸗ 
findende europäiſche Eiſenbahnfahrplankonferenz iſt 
auf den 7. Juni verlegt worden. | 

Meiningen, 23. Mai. Der nationalliberale 
Reichsverein hat Profeſſor Paaſche aus Marburg 
zum Neichstagskaudidaten für den erſten Meinin⸗ 
ger Wahlkreis proklamirt ö 

Hannover, 23. Mai. Der deutſch⸗ſoziale 
Parteitag nahm nach einem Bericht Dr. Königs 
und lebhafter Debatte mit allen gegen 7 Stim- | 
men folgende Reſolution an: „Der Parteitag hält 
an der früher ſeitens des Parteivorſtandes ab⸗ 
gegebenen Erklärung, daß Ahlwardt nicht Mit⸗ 
glied der deutſch⸗ſozialen Partei ſei, feſt und lehnt 
jede Verantwortung für die poli⸗ 
tiſche Wirkſamkeit des Herrn Ahl⸗ 
wardt ab. Am ſchärfſten ſprach Herr von 
Liebermann gegen Rektor Ahlwardt, am mildeſten 
Profeſſor Dr. Förſter. Die Aunahme der Re 
ſolution erweckte lebhaften Beifall. Der Parter- 
tag iſt von 250 Delegirten beſucht. 
| Leipzig, 23. Mai. Heute Vormittag wurde 
die erſte Plenarverſammlung der 30. allgemeinen 
deutſchen Lehrerverſammlung im Beiſein von 5000 
Perſonen im Kryſtallpalaſt eröffnet. Nachdem 
der Vorſitzende, Oberlehrer Debbe-Bremen, die 
Verſammlung begrüßt hatte, ergriff der ſächſiſche 
Kultusminiſter Dr. v. Seydewitz das Wort, um 
im Namen der ſächſiſchen Staatsregierung die 
Verſammlung zu begrüßen. Darauf erfolgte die 
Begrüßung ſeitens der Stadt Leipzig und der 
hieſigen Schulverwaltung durch den Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Georgi und Stadtrath Walter. Vor⸗ 
träge hielten Schuldirektor Sachſe-Leipzig über 
Weſen und Bedeutung der Volksſchule, und Dia⸗ 
konus Dr. v. Criegern⸗Leipzig über das Verhält⸗ 
niß zwiſchen Kirche und Schule. 

Leipzig, 23. Mai. Der Geheime Hofrath 
Profeſſor Dr. Maſius, Herausgeber der „Neuen 
Jahrbücher für Philologie und Pädagogik“, iſt 
heute geſtorben. 

München, 23. Mai. Der Prinz Leopold 
iſt zur Militärinſpektion nach Halle a. S. ab⸗ 
gereiſt. 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Mai. Der geſtern zu Ehren 
des deutſchen Schriftſtellertages veranſtaltete 
Empfangsabend in dem Rathhausſaale war von 
den Spitzen der Geſellſchaft beſucht. Unter den 
Ehrengäſten befand ſich auch der deutſche Bot⸗ 
ſchaſter Prinz Reuß. ö 

Wien, 23. Mai. Der deutſche Schriftſteller⸗ 
tag iſt heute geſchloſſen worden, nachdem be⸗ 
ſchloſſen worden war, in Wien und Berlin Syu⸗ 
dikate zu bilden als Rechtsbeiſtände für den Ver⸗ 
band der Mitglieder deſſelben in literariſchen Anz 
gelegenheiten. Bei den Ergänzungswahlen wurde 
als Geſammtvorſtand gewählt: Dr. v. Thaler 
Wien, Braſch⸗Weimar und Wichert⸗Berlin. 


Belgien. 
Brüſſel, 23. Mai. Basly und Lamendin, 
zwei zu dem hieſigen Grubenarbeiterkongreß einge⸗ 
troffene franzöſiſche Deputirte, erhielten heute eine 
Vorladung, auf der Polizeibehörde zu erſcheinen. 
Man glaubt, es hänge dies mit der Aufreizung 
gegen die belgiſchen Grubenarbeiter zuſammeo, die 
im vergangenen Jahre in Pas de Calais ſtatt⸗ 
gefunden hatte. N f 5 
BO Italien. 
O Mom, 22. Mai. Die 


Mittwoch, 2 Mai 
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das Kabinet Gilolitti ſtürzte, war die Si 
folgende: Das Miniſterium war faſt gewiß, — 
den Senat, wo die Diskuſſion durch Garn 


Negri geführt wurde jenes, ſamoſe Penſiousgeſetz 


zurückgewieſen zu ſehen, welches die ganze Baſis 
ſeines Budgets bildete. Um aus dieſer Sackgaſſeß 
herauszukommen, konnte das Kabinet ſehr won 
wünſcheu, daß die Kammer eines der in Disluſſion 
ſteheuden Budgets zurückwies, was einer parzieller 
Kriſe ein Ende gemacht und zugleich eine Ge⸗ 


legenheit geboten hätte, das gefährdete Gejek 
projekt zurückzuziehen. Hierauf ſchritt man zu 


einer Ausbeſſerunz des Kabinets; einige dem 
Senat wenig ſympathiſche Miniſter ſollten zur 
Demiſſion veranlaßt werden, und man wollte den 
Gruppen der Oppoſition ein oder mehrere Miniſter⸗ 
portefeuilles bewilligen; nachdem die Kammer dit 
nothwendigen proviſoriſchen Zwölſtel bewillig! 
haben würde, nahm man ſich die Zeit, von Neuem 
das Peuſionsgeſetz zu ſtudiren und in demſelben 


einige Modifikatiguen vorzunehmen, welche eeizue⸗ 
ich 


wären, die Oppoſition des Seuats zu bes w 
ligen. 

So war jedenfalls der ſehr geſchickte Pla 
Giolitti's, welcher indeſſen ſehr ſchwierig auszu⸗ 
führen war! Die Kombination wäre vielleicht 
leicht geweſeu, wenn das Kabinet das ganze Ver⸗ 
trauen der Kammer gehabt hätte; dieſes Ver⸗ 
trauen aber war ſeit einigen Monaten ſehr ne 
ſchwächt. Die fortwährenden gegen das Mi⸗ 
niſterium Giolitti's gerichteten Außzriffe, die etwas 
bizarre Führung der Baukangelegenheit, die fin 
den Nationalſtolz direkt verletzenden Erklärungen 
und Auslegungen, welche intranſigente Element 
über die Haltung des Kabinets gegenüber Oeſter⸗ 
reich gemacht hatten, alles das hatte das Prejtige 
des Miniſteriums bedeutend vermindert, und wi 
es die letzten Abſtimmungen bewieſen, drohen feire 
beſten Freunde, daſſelbe aufzugeben. 


Aus alledem geht hervor, daß bedauerlichen 


weiſe aus der vielleicht unklugerweiſe provozirten 
theilweiſen Kriſis, welche urſprünglich nur den 
Finauzminiſter treffen ſollte, eine vollſtändigt 
Kriſe eutſtanden iſt, welche das ganze Miniſterium 
zu ſtürzen droht. 

Was wird nun geſchehen? Wird man zu 
einer Ausbeſſerung des Kabinets ſeine Zuflucht 
nehmen und wird Giolitti trotz allem feine Kom: 
bination verſuchen, oder wird Zanardelli ein 
neues Kabinet bilden? Auf ſeden Fall iſt die 
Situation ſehr kritiſch und ſelbſt die offiziöſer 
italieniſchen Blätter ſuchen dies nicht zu ver 
bergen. 

Rom, 22. Mai. Die Löſung der Miniſter 
kriſis gilt als nahe beborſtehend. Man verſichert, 
alle zurückgetretenen Miniſter außer dem Juſtiz⸗ 
miniſter Bonacei würden auf ihren bisherigen 
Poſten verbleiben; neu eruauni würden unr ein 
Nachfolger Bonaccis im Juſtizminiſterium unt 
eim definitiver Inhaber des Finauzminiſteriums, 
welches bisher interimiſtiſch von dem Schatzmeiſten 
Grimaldi verwaltet wurde. „Diritto“, „Italie“ 
und „Opinione“ nennen die Senatoren Eula oder 
Cauonico als Juſtiz-, den Senator Gagliardi all 
Finanzminiſter. 

Rom, 23. Mai. Weder Imbriani noch 
Lefebre erhielt bei der Deputirtenwahl in Sora 
wie nunmehr feſtſteht, die erforderliche Stimmen: 
zahl. In Folge von Reklamationen der Wähler 
wird jedoch das Aktenmaterial der parlamentariſchen 
Wahlkommiſſion behufs Entſcheidung überſende! 
werden. 3 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 22. Mai. In Folge der An⸗ 
nahme eines Antrages Baira wählte die Depn⸗ 
tirtenkammer heute eine Kommiſſion von 11 
Mitgliedern behufs Vornahme einer parxlamenta⸗ 
riſchen Unterſuchung betreffs der Bezahlung der 
Titres der Don Miguel -Auleihe. 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. Mai. Nach einer Meldung dee 
„Reuterſchen Burcaus“ aus Tripolis vom 2, 
d. Mts. haben die dortigen Lokalbehoͤrden dem 
franzöſiſchen Konſul Genngthuung gegeben für 
die der Familie deſſelben während einer Spazier⸗ 
fahrt am 16. d. Mis. von einer Schaar Einge⸗ 
borener zugefügten Inſulte. Der türkiſche 
Offizier, welcher zu Gunſten des Haupträdels⸗ 
führers eingetreten war, ſowie einige Eingeborene 
wurden feſtgenommen; der Zwiſcheufall iſt damit 
beigelegt. 


Nach Chicago. 

Ueber die Koſten eines Beſuches der Aus⸗ 
ſtellung ſind die widerſprechendſten Anſichten ver⸗ 
breitet. Leute, welche die Verhältniſſe drüben 
kennen, und die auch wiſſen, daß ein in Amerika 
noch nicht gereiſter Deutſcher tiefer in den Säckel 
greiſen muß als Einer, der Land und Leute aus 
Erfahrung kennen gelernt hat, ſtellen 300) Mark 
als erforderliche Reiſeſumme ſeſt. Die bekannte 
engliſche Cooke-Geſellſchaft dagegen unternimmt 
fünfwöchige Geſellſchaftsreiſen für 1500 Mark die 
Perſon. Jetzt geht der „Papier-Ztg.“ folgende 
neue Aufſtellung zu, die jedoch mit Vorſicht auf⸗ 
zunehmen iſt: 

Die Ozeanfahrt koſtet bei Benntzung der 2. 
Kajüte, Vermeidung von Selt u. ſ. w., rund 425 
Mark oder 100 Dollar. Die Landung erfolgt in 
Hoboken, wo ein Beamter des deutſchen Quartier⸗ 
Bureaus „Komfort“ Dich in Empfang nimmt, 
Dein Gepäck durch die Zollſtation lancirt und 
Dich nach dem Hotel Meier, Buſch oder Nägeli 
führt, wo Du ein preiswürdiges Unterkommen 
findeſt. Am nächſten Tage geht es weſtwärts 
nach Chicago! Bekoſtigt wirft Du auf dem 
Zuge ſelbſt. In 24 Stunden bringt Dich die 
„Grand Trunk Railway“ nach der Ausſtellungs⸗ 
ſtadt, und wenn Du einen Blitzzug erwiſcht haſt, ſo 
dauert Dein fahrender Arreſt nur 19 Stunden. Deine 
Kaffe hat inzwiſchen wieder 40 D. eingebüßt. Auf dem 
Bahnhof erwartet Dich abermals ein Vertreter 
des deutſchen Quartier⸗Bureaus „Komfort“, das 
ſich in den Zimmern 1005 und 1006 des Schiller⸗ 
gebäudes befindet. Laſſe Dich getroſt nach dem 
Schillergebiude bringen, woſelbſt man in ange⸗ 
meſſener Weiſe für Dich Sorge tragen wird. fe 
Dir daſelbſt Deine Quartier⸗Auweiſung behändigt 
worden, ſo biſt Du eingefchriebener Ausſtellungs⸗ 
und dann — kann's losgehen. n 
Du entwirfſt einen Feldzugsplan und machſt 


die erfreuliche Entdeckung, daß die erfeliyunmartı- Der Z2tägige Aufenthalt koſtet “Dich, wenn Du 
en Preiſe, von denen Dir ein Unkundiger erzählt hübſch ſparſam biſt, nur 160 Dollar: 
at, nicht die Regel, ſondern die Ausnahme ſind. Logis den Tag 


Nach 


weiſung dürfte denn auch, wenn nicht ſchon wollte mir die Freude nicht verſagen, Zeuge des Kaffee. 


(Vormittagsbericht.) Good average 


der vorletzte, jo doch ſicherlich einer der letzten ſein, Wiederſehens der Liebenden zu ‚fein, und warf Santos per Mai 77,50, per September 74,25, 


1,00 Dollar die überhaupt erſchienen find. Bei der Aufnahme, 


durch die Thürſpalte einen Blick in den halb- per Dezember 73,50, per März 72,50. — 


Von Deinem Urlaub find 10 Tage verſtrichen, Frühſtück, Mittag⸗ und Abendeſſen 1,0 „ welche der neue Geſetzentwurf über den Schutz von dunklen Flur. Der Huſar war aus der Küche Behauptet. 5 x 

und da Du venfelben Zeitraum für die Rückreiſe Eintrittsgeld Jackſon Park a 5 „ Wagarenbezeichnungen ſowohl im Reichstage als greilt und empfing die Ankommende mit einer Hamburg, 23. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
brauchſt, ſo bleiben Dir 32 Tage für den Aufent⸗ Zwei Privat⸗Ausſtellungen k 0.0 „ auch in der geſammten Geſchaſtswelt gefunden ſtürmiſchen Umarmung, worauf einige weit hör⸗ Zu ckermarkt. (Bermittagsbericht. ) Rüben» 
halt in Chicago. An möblirten Zimmern und Straßenbahn 8 0,5 „ haf, iſt es als ſicher zu bezeichnen, daß derſelbe bare Küſſe folgten. Darauf trat eine kleine Pauſe Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
Eſſen und Trinken iſt kein Mangel. In der Nähe Taſchengeld . u 1,25 „ möglichſt bald von den verbündeten Regierungen ein, die der Huſar mit der Bemerkung beendete: neue Ufance frei an Bord Zumburg per Mai 
des Ausſtellungsplatzes find 278 neue Hotels er⸗ Zuſammen . . 5,00 Dollar wiederum dem Reichstage, der ihn bereits in „Hätt ich nicht gedacht, daß Du jo gewachſen 18,124, per Auguſt 18,62 ½, per September 


bant (von denen einige wieder eingeſtürzt find. Dieſe 5 Dollar⸗Nate iſt jedoch als Minimum 
D. Nes.) um Dich und Deine Reiſegenoſſen auf- zu betrachten. Es wird Dir nicht ſchwer fallen, 
zunehmen. Von dieſen Schnellbauten, die zumeiſt den dreifachen Betrag los zu werden. In 32 Ta⸗ 
nicht gegen Feuersgelahr verſichert find, weil das gen ſind alſo 160 Dollar verausgabt. Dazu die 
Baumaterial weniger aus Stein, denn aus Holz beiden Reiſen für 280 Dollar — macht zuſam⸗ 
beſteht und die Prämie unerſchwinglich ſein würde, men 440 Dollar oder rund 1900 Mark. Ein 


Kommiſſionsberathung genommen hatte, vorgelegt wärſt, Anna. 
werden wird. Mit dem Tage der Inkraftſetzung Dich nicht wiedererkenne. J 5 N 0 Ge in 
würde zur Eintragung der Verpflegung hier bei Deiner Herrſchaft.“ — Weizen per Mai⸗Juni 8,79 G., 8,82 B., 
beſondere l 
Rolle angelegt werden und demnach das weitere korb auf den Boden geſtellt hatte und nicht ohne Mai, 
Erſcheinen der jetzt vorhandenen Nachweiſung Wohlgefallen, aber doch mit großer Verwunderung 8,31 B. 


dieſes Entwurfs 


Waarenzeichen im Patentamte eine 


überflüſſig ſein. 


16,97½, per Oktober 14,70. 
Wien, 


Feſt. 


Und biſt ſo dick geworden, daß ich . 
Getreidemarkt. 


Iſt ſich eine ſehr gute 23. Mai. 
„Aber ich bitte,“ fügte Anna, die ihren Markt⸗ per Herbſt 9,05 G. 9.05 B. Roggen per 
Juni 7,45 G. 7.55 B., per Herbſt 8,28 G., 
Mais per Mai⸗Juni 5,83 G., 5,86 


zu dem Soldaten aufblickte, „mit wem habe ich Hafer per Mai⸗Juni 7,25 G., 7,55 B. 


ſind 70 erſt am 15. Februar in Angriff genom⸗ 
men worden; jetzt — 85 ſie fix und fertig da. 
Wenn Dich der Tumult, 


nicht ſtört, dann findeſt Du hier unter 3000 
Zimmern Auswahl. Ziehſt Du ein ruhiges Leben 
unter Dentſch⸗Amerikanern vor, ſo mietheſt Du 
Dich im Nord⸗Viertel ein, um täglich durch Eiſen⸗ 
bahn, Straßenbahn oder Dampfſchiff in einem 
Stündchen nach dem auf der Südſeite liegenden 
Feſtplatze zu fahren. Bet ſchlechtem Wetter bleibſt 
Du im Stadtzentrum, trinkſt Deine Taſſe Mokka 
oder ſpeiſeſt zu Mittag in dem ſeiner deutſchen 
Küche wegen bekannten Café⸗Reſtauraut von E. 
Pony u. Co. im Schillergebäude, und genießeſt 
dazu die Lektüre der „Illinois Staats⸗Zeitung“. 
Am Abend beſuchſt Du ſodaun das deutſche 
Theater, das zu Ehren Schiller's an der Randolph⸗ 
ſtraße erbaut wurde, oder biſt bei einem deutſchen 
Geſaug⸗ oder Turnverein zu Gaſte. 

Draußen im Jackſon⸗Park iſt eine Märchen⸗ 
ſtadt aus der Sumpfgegend erſtanden, ein Para⸗ 
dies, wie Du es Dir nicht ſchöner zu erſinnen 
vermagſt! Ja, ja, im Finanziren ſind wir Chi⸗ 
cagoer groß! Zuerſt gründeten wir eine Aktien⸗ 
Geſellſchaft, welche 10 Dollar⸗weiſe 5 500 000 
Dollar ſammelte. Die Stadt Chicago gab der 
lokalen „World's Columbian Expoſition“ ihren 
Segen und 5000000 Dollar in Bous dazu. 


Hundert⸗Markſchein iſt als Reſerve in das Weſten⸗ i 3 3 8 
futter zu nähen Mithin ſind 2000 Mark Reiſe⸗ — Nach einer Mittheilung der ruſſiſchen 


5 iult, der nahe den Ausſtel⸗ geld genügend, um die größte aller Welt⸗Ausſtel⸗ Poſtverwaltung werden durch ein am 1.—13. 
lungspforten an der 57. bis 63. Straße 5080 lungen gründlich kennen zu lernen. 


Juni in Rußland in Kraft tretendes Zollgeſetz 
Vorſtehende Mittheilungen ſind einem dem ruſſiſche Kreditbillets (Rubelnoten ꝛc.) ſowohl bei 
zugegangenen ge- der Einfuhr wie bei der Ausfuhr den zollpflichtigen 
druckten Brief entnommen, deſſen Faſſung den Gegenſtänden beigezählt und dürfen daher mit 
Eindruck macht, als ſei er mehr im Intereſſe der Bezug auf Artikel 16 des Weltpoſtvertrages, 
Deutſchen Chicagos und vielleicht der uns unbe- welcher die Einlegung zollpflichtiger Gegenstände 
kannten Quartier⸗Vereinigung „Komfort“ geſchrie- in gewöhultche oder eingeſchriebene Brieſpoſt⸗ 
en, als in dem der Beſucher. ſendungen verbietet, vom genannten Zeitpunkte ab 

Wir empfehlen Denen, welche zum erſten in gewöhnlichen oder eingeſchriebenen Briefpoſt⸗ 
Mal nach Amerika gehen und genügend engliſch ſendungen nach oder aus Rußland nicht mehr ver⸗ 
können, um ſich verſtändlich zu machen, die eng⸗ ſendet werden. Die ruſſiſchen Behörden werden 
liſch⸗amerikaniſchen Gaſthöfe, Vergnügungen u. ſ. w. in den Fällen, wo in derartigen Sendungen bei 


genannten Blatt zum Abdruck 


Man kann das ruſſiſcher Kreditbillets feſtgeſtellt wird, 25 Prozen! 
Leben und Treiben ſowie den in den Vereinigten von der vorgefundenen Summe als Strafe eiube⸗ 
Staaten herrſchenden Geiſt nur in den Kreiſen der halten. Auf die Verſendung von 1 
Amerikaner kennen lernen. Wer ſich von New- Kreditzillete in Briefen mit Werthangabe bezieht 
york an in die Obhut dentſcher Landsleute be⸗ ſich obige Mittheilung nicht. 

giebt (die er überdies nicht kennt), bleibt gewiſſrW?b 11 
maßen in Deutſchland und verfehlt einen großen! 

i Aus den Provinzen. 


Theil des Zwecks einer ſolchen Reiſe. 
TEE EEE eee A Greifenberg i. P., 23. Mai. Wäh⸗ 
rend der lieben Pfingſttage haben die Sozialdemo⸗ 


V kraten ihre Wahlagitation in unſerem Wahlkreiſe 
Stettin, 24, Mai. (Perſonal Veränderungen begonnen, indem diefelben ein Flugblatt vertheilen 
im Bereich des 2. Armeekorps.) Gieſchke, Oberſt ließen, welches ſich im beſonderen an die länd⸗ 


Bevölkerung kennen zu lernen. 


aufzuſuchen, um dadurch auch die Lebeusweiſe der der Ankunft oder beim Abgange das Vorhandenſein 


ruſſiſchen 


denn die Ehre?“ — „Hah,“ ſagte der Huſar jetzt 
auch im Tone des Erſtaunens, „ſollte ich mich 
haben geirrt? Biſt Du nicht meine Kouſine 
Anna? Haſt Du mir doch geſchriebeu vor zwei 
Monaten, daß Du biſt hier in Dienſt. Hab' ich 
doch Brieſchen Deinigtes mit der Adreſſe hier.“ 
— „Ach,“ rief Auna ſchmerzlich enttänſcht, „das 
war wohl die vorige... ich bin ja erſt vor 
drei Wochen zugezogen.“ — „O, o,“ rief der 
Huſar, „ſo erklärt ſich auch die große Umände⸗ 
rung, was mit Dir vorgegangen iſt in dem einen 
Jahr. Aber wo iſt denn nun meine Kouſine 
Anna, was die richtige iſt, aber viel kleiner als 
Du, und nicht fo rund, nein, jo rund.“ — „Ach, 
einen Schneidergeſellen.“ 
Heimath zu 
ſellen? O, o! 
um ſie hier zu beſuchen. 


— „O, o, iſt 


War Herrchen Deinigtes To freundlich und hat 
mir Früßhſtück vorgeſetzt, und weiß ich jetzt nicht, 
ob ich eſſen und trinken ſoll. ...“ — Ich machte 
den Gewiſſensbeklemmungen des braven Polen 
ein Ende, indem ich aus dem Hintergrund her⸗ 
vortrat und ihn erſuchte, ſeine Mahlzeit ruhig zu 
beenden. Anna, die „falſche“ Kouſine, ſchien dieſer 
meiner Maßregel vollen Beifall zu zollen, denn 


die iſt ja in ihre Heimath zurück und heirathet 
iſt in ihre 
rück und heirathet einen Schueiderge⸗ 
Und habe ich Urlaub genommen, 
Das iſt ſehr ſchlimm, 
und weiß ich nicht, was ich ſoll dazu ſagen. 


| Havre, 23. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Sautos 
per Mai 91,25, per September 91,50, per De⸗ 
zember 91,50. Behauptet. 

Glasgow, 23. Mai, Vormittags 11 
Uyr 5, Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrauts 40 Sh. 4 d. Stetig. 

Newyere, 22. Mai, Abends 6 Uhr. 
(Waaren bericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 7,75, do. in New⸗Orleaus 7,37. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,15, do. 
Standard white in Philadelphia 5,10 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line eertifi⸗ 
cates per Juni 59,87. Matt. Schmalz loko 
110,90, do. (Rohe u. Brothers) 11,15. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3,62. Mais (New) 
per Mai 49,62, per Juni 48,50, per Inli 48,62. 
[Rother Winter ⸗ Weizen foto 77,25. 
Kaffee Rio Nr. 7 16,37. Mehl (Spring 
clears) 2,60. Getreidefracht 1,50. Kup» 
fer 11,00. Rother Weizen per Mai 
76,12, per Juli 78,62, per Auguſt 80,80, per 
Dezember 85,50. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Juli 15,55, per Auguſt 15,00. 

Newyork, 22. Mai. Beſtand an Weizen 
71526000 Buſhel, do. an Mais 60465 000 
Buſhel. 


I 
i 


| 


Dann pumpten wir den Bundeskongreß an. In lieutenaut und etatsmäßiger Stabsoffizier des 

unſerer Beſcheidenheit verlangten wir nur 5 Mill. pommerſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 34, unter 

Dollar. Die neidiſchen Newyorker und andere Beförderung zum Oberſten, zum Komma 

ſchlechte Freunde ſorgten dafür, daß wir mit des 4. thüringiſchen Jufanterie⸗Regiments Nr. 72 

2500000 Dollar abgeſpeiſt wurden. „Uncle ernannt. Kreßner, Oberſtlieutenant und Ba⸗ 
| 


! 


Sam“ glaubte uns einen Streich ſpielen zu kön⸗ taillons⸗Kommandeur vom Infanterie- Regiment 
nen, indem er uns diefe 2500000 Dollar in un⸗ von der Marwitz (8. pommerſches) Nr. 61, als 
terwerthigen 50 Cents⸗Stücken mit Columbuskopf etatsmäßiger Stabsoſſizier in das pommerſche 
auszahlte, aber für jedes der 39 / Cents erzielten Füſilier⸗Regiment Nr. 34 verſetzt. Strübing, 
wir einen Dollar, da das Publikum für derartige Major vom 3. niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
Andeufen ſchwärmt. Auf dieſe Weife erhalten ment Nr. 50, als Bataillons⸗Kommandeur in das 
wir ſchließlich doch noch die von der Regierung Infanterie-Regiment von der Marwitz (8. pom⸗ 
verlangten 5000 000 Dollar. Aus Dankbarkeit merſches) Nr. 61 verſetzt. Zobel, Oberſtlieutenant 
räumten wir dem Bundespräſidenten das Recht und Kommandeur des Infanterie⸗Regiments von 
ein, uns die ganze ziviliſirte Welt hierherzuladen der Goltz (7. pommerſches) Nr. 54, unter Stel⸗ 
und neben unſere „W. C Expoſition“ eine, orld's lung zur Disp. mit Penſion, zum Kommandeur 
Columbian Commiſſion“ zu ſetzen, der ſich dann des Landwehr⸗Bezirks Hannover ernannt. Hitzig⸗ 
noch eine Damenbehörde, „Board of Lady Ma⸗ rath, Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabs⸗ 
nagers“, beigeſellte. Wir haben alſo eine Drillings⸗ offizier des Inſanterie⸗Regiments Markgraf Lud⸗ 
Organiſation. Die lokale Behörde hatte die wig Wilhelm (3. badiſches) Nr. 111, unter Be⸗ 
Aufgabe, für einen Feſtplatz, für die Hallen und förderung zum Oberſten, zum Kommandeur des 
für das nöthige Geld 5 zu tragen. Das aus Infanterie⸗Regiments von der Goltz (7. pomm.) 
4 Mitgliedern beſtehende Direktorium, au deſſen Nr. 54 ernannt. Balan, Oberſtlieutenant à la 
Spitze Präſident H. N. Higinbotham ſteht, zer⸗ suite des Kolberger Grenadier⸗Regiments Graf 
fällt in zahlreiche Ausſchüſſe. Die Beſchaffung, Gneiſenau (2. pommerſches) Nr. 9 und komman⸗ 
Vertheilung und Auſſtellung der Schauſtücke i dirt nach Würtemberg, zum Oberſt befördert. 
Sache der Nationalbehörde, deren Präſident der Frhr. von Wachtmeiſter, Oberſtlieutenant und 
ehemalige Senator Thomas Palmer aus Detroit Bataillons Kommandeur vom Sg Franz Garde⸗ 
iſt. Die Präſidentin der Frauenbehörde iſt Frau Grenadier⸗Regiment Nr. 2, als etatswäßiger 
Bertha Palmer, Gattin eines hieſigen Hotel- Stabsoffizier in das Kolberger Grenadier⸗Negi⸗ 
beſitzers. Der höchſte ausführende Beamte iſt ment Graf Gneiſenau (2. pommerſches) Nr. 9 
Generaldirektor Geo R. Davis, deſſen Stab ſich verſetzt. Qnaſſowski, ajor und Bataillons⸗ 
aus 15 Departementschefs zuſammenſetzt. Die Kommandeur vom 6. pommerſchen Infanterie⸗ 
Ausführung der Bauten, Garten-Anlagen, Beleuch⸗ Regiment Nr. 49, unter Stellung zur Disp. mit 
tung u. j. w. leitet der Banamts⸗Chef Burnham, Penſion, zum Kommandeur des Landwehr⸗Bezirks 
dem auch die kolumbiſche Polizei unterthan iſt. Deutſch⸗Krone ernaunt. Mohs, Major vom In⸗ 
Kontrollirt werden der Generaldirektor und der fanterie Regiment Nr. 141, als Bataillons⸗Kom⸗ 
Arbeitsdirektor durch den mandeur in das 6. pommerſche Jufanterie⸗Regi⸗ 
„Board of Adminiſtration“ 
Vertretern der Lokal- und Nati 
menſetzt. 


verſetzt; 
bei der Eiſenbahn⸗Abtheilung des großen General⸗ 
ſtabes verbleibt derſelbe noch bis Mitte Juni d. J. 
von Kummer, Premier⸗Lieutenant vom Infan⸗ 
terie-Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau 
5. pommerſches) Nr. 42, als Erzieher zur 
Haupt Papettennnftalt kommandirt. du Mulin 
gen. von Mühlen, Major vom Inſanterie⸗Regi⸗ 
ment von Borcke (4. pommerſches) Nr. 21, dem 
en⸗ Regiment aggregirt. ven Leupoldt, Major, aggreg. 
demſelben Regiment, in dieſes Regiment einran⸗ 
girt. von Maſſow, Oberſtlientenant z. D., unter 
Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uui⸗ 
form des Grenadier Regiments König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. pommerſches! Nr. 2, von der 
als Kommandeur des Landwehr⸗Bezirks 


die Wohnung feines früheren Meiſters und for 


lichen Arbeiter und die kleinen Handwerker wendet. 
Es wird den Leuten als ſozialdemokratiſcher 


udeur Reichstagskandidat der Metallarbeiter Alexander 
Kuntze in Stettin empfohlen. Möchten unn alle 


Wähler der verſchiedenen Parteien im Wahlkreiſe 


Greifenberg⸗Kammin, die treu zum Kaiſer und 


Reich ſtehen und Freunde der beſtehenden Ord⸗ 
nung ſind, einig ſein, um der Gefahr geſchloſſen 


9, entgegenzutreten, die dem Wahlkreiſe von ſozial⸗ 


demokratiſcher Seite droht, denn jede Zerſplitte⸗ 
rung würde den Wünſchen derſelben nur ent 
gegenkommen. Es iſt daher der bisherige konſer⸗ 
vative Abgeordnete, Herr Oberſtlieutenant von 
Normann⸗Barkow, wieder als Kandidat aufge⸗ 
ſtellt, deſſen hier ſehr beliebte Perſönlichkeit feiner 
Wiederwahl die beſten Ausſichten eröffnet, wenn 
nicht eine Zerſplitterung der nationalen Parteien 
eintritt. — Die bisherigen unbeſoldeten Ma⸗ 
giſtratsmitglieder, die Herren Emil Stark und 
Auguſt Scheltz wurden von den Stadtverordneten 
wieder auf ſechs Jahre zu Rathsherren gewählt 
als Schiedsleute wurden neu gewählt die Herren 
Kaufmann Heuer und Kaufmann Paul Röhl. 
Bütow, 22. Mai. Wiederum hat hier 
das Meſſer bei einer geringen Differenz eine Rolle 
geſpielt. Der Pantoffelmacher H. Ventzke hier⸗ 
ſelbſt ſchuldete ſeinem vor einigen Wochen eut⸗ 
laſſenen Geſellen Fiſcher noch 9 Mark an Lohn. 
Dieſer drang nun am vergangenen Sonnabend in 


* 
7 


1 


derte die 9 Mark. Da er nicht gleich die 
Summe erhalten konute, ging er mit dem 
dem Meiſter zu Leibe und 
an Kopf, Bruſt und Arm. Trotz großen Blut⸗ 
verluſtes hoffen die Aerzte, daß ſie V. am Leben 
erhalten werden und derſelbe ſeiner Familie noch 
ferner erhalten bleibt. 

„—————ĩ —T—ͤ2 


Vermiſchte Nachrichten. 


anze 
E 


verwundete ihn ſchwer . 


ſie beeilte ſich, den Frühſtückstiſch noch etwas 
zierlicher zu ordnen. In welcher Weiſe die bei⸗ 
den jungen Leute ſich dann unterhielten, weiß ich 
nicht, jedenfalls aber ſind ſie nicht in Feindſchaft 
geſchieden, denn als der Huſar mit ſeinem 
Köfferchen abzog, bat er mich, feiner „beinahr⸗ 
gen“ Kouſine während ſeiner Urlaubszeit, die er 
In Ru: . 1 Berlin 5 5 
noch einen Beſuch machen zu dürfen. „Haben ö 1 
Sie. nichts zu fürchten“, ſagte er, „bin ich ein BER 5 3 2 ; Matin“ aut 
ehrlicher Kerk. ..“ Paris, 23 y at. Wie dem n Natin aus 

— In dem Wien einverleibten Vororte Rom gemeldet wird, ſoll die Miſſion des Groß⸗ 
S linie * „große Fan fürſten Wladimir darin beſtanden haben, dem 

Äude, darunter 13 Wohnhäuſer, ein. Der Papſt die Ernennung eines kirchlichen Vertreters 
angerichtete Schaden wird auf 200 000 Gulden am Vatikan, welche demnächſt bevorſteht, anzu⸗ 


eſchätzt, 
geſchäg melden, und den Dank auszuſprechen für die 


N Tralee, 22. Mal. Als heute ein mit 0 4 : | 
Schweinen beladener Eiſenbahnzug, in welchem Schriſten Vametellis über den ruſſiſchen Klerus. 
Lyon, 23. Mai. Ein großes republikaniſches 


ſich 85 = 1 F 1 
den Berg Glenagoli, 1 eilen von Tralee, hin⸗ 10 5 iſchen Mini 
abfuhr, verlor der Lokomotivführer die Gewalt 1 a 475 e zu 
über die Bremsvorrichtung; in Folge deſſen ſtürzte Rollin Jacquenius in Siam, die Bewegung geg 
die Lokomotive beim Paſſiren einer Brücke in den die Franzoſen zu leiten. Das Blatt nimmt an, 
Fluß. Sieben mit Schweinen beladene Wagen daß derſelbe ein engliſcher Agent ſei. 
London, 23. Mai. Salisbury reiſt nach 
Belfaſt ab, wo eine große Manifeſtation vorbe⸗ 


ſtürzten aus einer Höhe von 40 Fuß in den 

Fluß, der übrige Theil des Zuges entgleiſte und 
bereitet wird. Abordnungen der Gegner der Ho⸗ 
merulebill treffen ein, um an den Kundgebungen 


wurde ſehr ſtark beſchädigt. Der Lokomotivführer 
und 2 Heizer wurden getödtet, 11 Paſſagiere 
theilzunehmen. 
Der Herzog von Devonſhire nahm eiue 


ſchwer verletzt. 
Troyes, 23. Mai. Ein heftiger Orkan rich⸗ 

Einladung der Unioniſten an, im Monat Ottober 

bei ihren Zuſammenkünften zu erſcheinen. 


tete geſtern hier großen 5 an. 10 Perſonen 
Belgrad, 23. Mai. In Cuprya hat eine 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 23. Mai. Ritter von Schmerling iſt 
heute Mittag 2 Uhr geſtorben. 
Nachdem Morell aus bekannten Gründen re⸗ 
füſirt, wird, wie verlautet, Blanchard aus Berlin 


Madrid, 23. Mai. In Cuevas, Pro⸗ 
dinz Almeria, wurde geſtern ein heftiges Erd⸗ 
beben verſpürt. Perfonen wurden aber nicht 
Petersburg, 23. Mai. gerieth ſtattgefunden. 
eſtern auf der Wolga inmitten einer größeren sent l t e 8 
Augahl dort verſammelter Petroleumbarten ae „Videlo“ und „Odjek“ melden die poltzeiliche 
Pud Petroleum in Brand. Es gelang, das Feuer (Vilajet Koſſova). Weitere Schließungen ſind be⸗ 
ait mile ſind bei dem Brande vorſtehend. Beide Blatter fordern die Regierung 
! i 10 Seren, Abo wirt E auf, energiſch in Konſtantinopel vorzugehen, damit 
hier zwei heftige wirbelförmige Erdſtöße verſpürt. 4 
anlaßte Maßregel rückgängig macht und die 
5 ne : zwiſchen Serbien und der Türkei bisher ber 
ſtandenen freundſchaftlichen Beziehungen gelockert 


zurden tödtlich verwundet. 
Biete 3 neuerliche 20 Sekunden anhaltende Erderſchütterung 
Bei Kaſan 
leere Barke und eine ſolche mit ungefähr 30 000 Schließung der ſerbiſchen Volksſchule in Komanovo 
e bee dab der Sultan die von ſerbenfeinßlicher Seite ver⸗ 
Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 23. Mai. Spiritus loko ohne Faß werden. 
50er 54,90, do. 70er 35,20. Feſter. — Wetter: Konſtantinopel, 23. Mai. Die auswärtige 
Schön. Blättermeldung, General von der Goltz ſei nach 


Magdeburg, 23. Mai. Zuckerbericht. 5 - We Br 
Kornzuder ext, von 92 Prozent —.—. Deutſchland abgereist, wird hier als unrichtig be⸗ 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, zeichnet. 5 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,50. ... . ̃—ͥ 
Still. Brod⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗ N 5 EZ 
Naſfinade II. 30,25. Gemahlene Naffinade mit Wetterausſichten . 

für Mittwoch, den 24. Mai. 


Gem. Melis I. mit Faß 29,75. 3 

N Kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges 
95 G., Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden, etwas 
Regen und Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 


— 


das Glas. Sitzplätze ſind zur freien Benutzung. Woldenberg entbunden. und einen Bratenreſt vor, den ich noch glücklich Köln, 23. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 

Zu 1500 Toilettezimmern haſt Du freien Zu⸗ — Von der im Auftrage des Reichsamtes im „kalten Spind“ entdeckte. Während er fichtreidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, Elbe bei Dresden, 22. Mai, — 0,62 
gang, beſſere Anſtalten dieſer Gattung erfordern des Innern herausgegebenen Rachweiſung der ge⸗ unverdroſſen zum Frühſtück niederließ, gab ich do. fremder loko 17,75, per Mai 16,85, per Meter. — lbe bei Magdeburg, 22. Mai, 
die Zahlung von 5 Cents. An Reſtaurants zählſt ſchützten Warenzeichen iſt der Jahrgang 1892 er⸗ihm die tröftliche Verſicherung, daß Anna wohl] November —.—. Roggen hieſiger loko 15,75, 7. 1,19 Meter. — Unſtrut bei 3 
Du auf der Ausſtellung 150, von denen 125 in bald aus der Markthalle zurückkehren würde, wor⸗ ö + 080 Meter. — Oder b 


den offiziellen Ausſtellungshallen eingerichtet find. verſchiedenen Umfang wieder die Thatſache be⸗ auf ich mich zur Wiederaufnahme des unter⸗ vember —— afer hieſiger loko 15,75, do. Breslau, 22. Mai, Oberpegel + 5,02 Meter, 
„Kneipen“ im deutſchen Sinne giebt es nicht; ſtätigt, daß bei dem bisherigen Markenſchutzgeſetzl brochenen Naſirgeſchäfts in mein Zimmer zurück- fremder loko ——. Rüböl loko 54,50, per Uuterpegel, + 003 Meter. — rthe 

um den Schein zu wahren, wird nur beim Eſſen eine lebhafte Steigerung in der Benutzung der zog war damit zu Ende, als mir das Mai 53,10, per Oktober 53,30. — Wetter: Poſen, 22. Mai, . 0,90 Meter. — Netze 
getrunken. Du mußt nämlich wiſſen, daß unſere Waarenzeichen ſeitens der deutſchen Geſchäftswelt Oeffnen der Entreethür verkündete, daß Auna von] Bedeckt. | bei ÜUſch, 18. Mai, . 0,78 Meter. — 
amerikaniſchen Vettern große Temperenzler find. nicht zu erwarten iſt. Der Jahrgang 1892 dieſer ihrem Geſchäftsgang zurückgekehrt war. Ich Hamburg 23. Mai, Vormittags 11 Uhr. Weichſel bei Thorn, 22. Mai, . 0,54 Meter 


j Bank- Papiere. 


Berlin, den 25. Mai 1893. Fremde Fonds ü | | 
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ſorderung, welche in dieſen Worten lag und als loſen Welt. Dentlicher als zuvor erinnerte er ſuch 
ſie des in einiger Verlegenheit daſtehenden jungen] mit einem Mal an das Geſpräch, das er vorhin 
Mannes anſichtig wurde, leuchtete es noch einmal] mit Fritz geführt, und es wollte ihn dabei wie 
freudig in ihren verlöſchenden Augen auf. eine beklemmende Empfindung bejchleichen, daß er 
„Sie waren es alſo, Herr Hellborn? — Und | feinem heiligen Gelöbniß doch vielleicht nicht in 
Sie find auch zu mir herüber gekommen, damit] der rechten Weiſe nachgekommen ſei, die Pflichten 
Das kleine Fräulein Scheibel lächelte wieder; aber] ich nicht ganz allein und verlaſſen bleibe? — Ach, gegen den Bruder doch vielleicht noch nicht ganz 
es war ein trauriges, hoffnungsloſes Lächeln, und fie] ich habe es ja gar nicht verdient, daß mir fo viel] ſo erfüllt habe, als er es dem Andenken feiner 
antwortete nichts. Freilich drängte fie ihre junge Gutes geſchehe. Ich hätte nie geglaubt, daß mir Mutter ſchuldig ſei. 
Beſucherin auch nicht mehr zum Fortgehen, da in — meiner — in meiner —“ In einer der kurzen Ruhepauſen, die ſich der 
fie wohl erkannte, daß es ein vergebliches Be Ihre Worte verloren ſich mehr und mehr in heulende Sturmwind zuweilen zu vergönnen ſchien, 
mühen ſein würde. Ein paar Minuten lang ver⸗ ein undeutliches und unverſtändliches Gemurmel. | Haug wie aus weiter Ferne der Schlag einer 
hielt ſie ſich ganz ſtill; dann begann ſie mit ihrem Edith bedeutete den Kandidaten durch einen Wink Thurmuhr über die Dächer daher. 
dünnen, in der zunehmenden Athemnoth oft völlig mit den Augen, näher heran zu treten. „Es muß Mitternacht ſein,“ ſagte die Fremde, 
verſagenden Stimmchen von Neuem: „Ich fürchte, es geht raſch zu Ende!“ flüſterte „hoffentlich kommt die Schweſter nun doch noch 
„Ich weiß nicht, wie lange ich eben geſchlafen ſie. „Wenn die erwartete Schweſter nicht bald zur rechten Zeit.“ f 
habe; aber ich hatte einen ſehr ſchönen Traum. eintritt, fo kommt fie zu ſpät.“ Da hob die Kranke, deren Lippen ſich ſchon ſeit 
Ich fühlte mich ſchon ganz losgelöſt von der Erde, Geſenkten Hauptes und von einer ſeltſamen, Minuten nur noch lautlos bewegt hatten, den 
und es war mir, als ſchwebte ich federleicht in herzbeklemmenden Bangigkeit erfüllt, ſtand Rudolf Kopf ein wenig aus den Kiffen, und ihre Augen 
der Luft. Um mich herum aber war ein Singen neben der ſchönen jungen Fremden, welche die ab- öffneten ſich weit. 5 
und Klingen wie von tauſend muſizirenden Engeln, gezehrte Hand der leiſe vor ſich hin Phantaſirenden] „Süßer Friede, lomm, ach komm in meine 
und zuletzt fang eine wunderbare, himmliſche nicht mehr aus der ihrigen ließ. Und es war Bruſt!“ ſagte fie mit vernehmlicher Stimme, 
Stimme ganz allein des Wanderers Nachtlied von nicht ſeine freundſchaftliche Theilnahme für die wenn auch mit ſchwerem, röchelndem Athem. 
Goethe „Ach, ich bin des Treibens müde — Sterbende allein, welche ihm dieſe endlos langen „Süßer — Friede — ach, Moritz — mein 
was ſoll all der Scherz und Luſt —“, es war) Minuten jo düſter ernſt und beklemmend machte.] Moritz —“ l Eee“ 
ein Traum, aus dem ich nimmermehr hätte ev-| Blitzartig war mit einem Mal in feiner Seele) Sie fiel zurück und ein unheimliches Recken 
wachen mögen.“ die Vorſtellung aufgezuckt, daß es trotz ſeiner] und Strecken ging durch ihre kleine dürftige Ge- 
„Und doch war es nur zur Hälfte ein Traum,“ blühenden Jugend heute oder morgen ja auch ihn | ſtalt. Die junge Dame, welche von der Nätherin 
fiel Edith freundlich der Schwärmenden in die] überkommen könnte, wie es über das alternde] vorhin als Fräulein Edith angeredet worden war, 
Rede. „Sie brauchen nur den Kopf zu wenden, Mädchen da gekommen war, und daß an feinem beugte ſich ganz tief auf ihr Geſicht herab und 
um den Engel zu ſehen, der Ihnen mit ſeinem] Sterbebette dann kein anderer ſtehen würde, als] ſchien auf eine Wiederkehr der plötzlich ſtockenden 
Geſang ſo großes Vergnügen bereitet hat.“ ein verzweifelnder Knabe, den er hilflos und ein⸗] Athemzüge zu lauſcken. Dann, als ſie ſich nach 
„Nicht ohne Mühe folgte die Nähterin der Auf- ſam zurücklaſſen müſſe in einer kalten, theilnahm⸗J Verlauf von fünf Minuten wieder aufgerichtet, 


Das Geheimniß des Amerinaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
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ſtrich fie mit der ſchmalen, ſchön geformten Hand 


ganz ſauft und ſacht über Fräulein Scheibel's] Sch 


Stirn und Augen, die Lider derſelben mit weichem 
Drucke ſchließend. 

„Unfere arme Freundin hat's überwunden,“ 
ſagte ſie mit leiſe bebender Stimme. „Hoffen 
wir, daß ſie in einem anderen Leben finden 
werde, was ihr die Erde an Glück und Freuden 
ſchuldig blieb.“ 

Sie kehrte in das Nebenzimmer zurück, und 
nachdem er noch für die Dauer einiger Minuten 
ſtumm an dem Todtenbette verweilt, folgte ihr 
Rudolf Hellborn nach. 

„Was iſt nun zu beginnen?“ fragte er. „Jeden ⸗ 
falls dürfen Sie jetzt nicht länger hier bleiben, 
mein Fräulein. Es iſt übergenug an dem Opfer, 
das Sie bis zu dieſem Augenblick gebracht. Die 
Todteuwache bei meiner guten Nachbarin und den 
Empfang ihrer bedauernswerthen Schweſter will 
ich gern übernehmen.“ a 

Ein Geräuſch von taſtenden Schritten, das in 
dieſem Moment draußen auf dem Gange ver⸗ 
nehmlich wurde, ließ ſie Beide aufhorchen. 

„Sie iſt ſchon da! Ich will hinausgehen, ſie 
auf die traurige Ueberraſchung vorzubereiten.“ 

Damit hatte die Fremde auch ſchon die Thüre 
geöffnet und war auf den Gang hinausgetreten. 
Rudolf hörte ihre ſanfte Stimme und die etwas 
verdrießliche einer anderen weiblichen Perſon, ohne 
daß er zu verſtehen vermochte, was ſie mit ein⸗ 
ander ſprachen. Zwei Minuten ſpäter aber 
rauſchte die Erwartete mit ungeſtümeren Be⸗ 

_wegungen, als ſie ſonſt beim Eintritt in ein 


In Nr. 9 (Mai 1892) der von Profeſſor Dr, med. 
Carl Reclam zu Frankfurt a M. begründeten Zeitſchrift 
für onentliche und private Hygiene „Geſundheit“ leſen 
wir Folgendes über die Malzpräparate von Johann 
Hoff, Berlin. Neue Wilhelmſtr. 1: „Die Johann 
Hoff'ſchen Malzfabrikate zeichnen ſich durch große Nahr⸗ 
haftigkeit, leichte Verdaulichkeit und Haltbarkeit aus, 
ſo daß dieſelben als Nähr⸗ und Genußmittel erſten 
Ranges gelten können. Die Vorzüge dieſer Fabrikate 
bei Schwäche der Verdauung, ebenſo bei allgemeiner 
Körperſchwäche und Bleichſucht, ferner bei Huſten, Hei⸗ 
ſerkeit, catarrhaliſcher Affectin der Luſtröhre find zu 
bekannt, als daß ſie einer weiteren Erörterung be⸗ 
dürften. Ein weiterer nicht zu unterſchätzender Vorzug 
des Johann Hoff ſchen Malzextract⸗Geſundheitsbieres 
beſteht darin, daß es ſich, wie dieſes durch mehrfache, 
von bedeutenden Chemikern vorgenommene Analyfen 
ſeſtgeſte t. durch völlige Keimfreiheit auszeichnet“ 

Die Lerkaufsſtelle der Johann Hoff'ſchen Malz: 
präparnte befindet ſich in Stettin bei Max 
Morecke's Wittwe, Mönchenſtraße 25. Th. 
Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5. Louis 
Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 25. d. Mts., Vormittags von 
10 Uhr ab, findet in Fort Wilhelm an Ort nnd 
Stelle die öffentliche Verſteigerung 

1. des maſſiven Wagenhauſes 4; 

2. der Fachwerkskaſernen 1 und III: 

8. des 3 (Wärterhaus) aus Fach⸗ 

werk; 

des Brennmaterialien-Schuppens; 
der beiden maſſiven Latrinen; 
6. von 2096 qm Rundſteinpflaſter 
Die Verkaufsbedingungen können in unſerem 
Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. Behufs 
Belichtigung ber Verkaufsgegenſtände wollen fi 
Kaufluſtige an den im Nebengebäude oder deſſen Nähe 
ſich aufhaltenden Wächter wenden. 

Stettin, den 15. Mai 1893. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Die Lieferung von 70000. K Portland‘ 
Cement ſoll vergeben werden. Angebote find ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis 
zum 30. Mai d. Is., Vormittags 11 Uhr, an uns 
einzureichen. Bedingungen können gegen portofreie 
Einſendung von 0,30 Mark und Beſtellgeld von hier 
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Goldberg, den 19. Mai 1893. 

Königliche Eiſeubahn⸗Bauablheilung. 


Bekanntmachung. 

Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
Marienwerder, unweit der Stadt Krojanke, belegenen 
zum Königlich Prinzlichen Familien⸗Fideicommiß ge⸗ 
hörigen Domänen Buntowo mit einem Areale von rund 
480 ha und Smirdowo von rund 630 ba werden auf 


* 


ftatt. 


den Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis dahin 1912 am 


Mitiwoch, den 28. Juni er., Vormittags 11 Uhr, im 
hieſigen Geſchäftszimmer öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet. Die Pachtbedingungen können im Bureau ein⸗ 
geſehen und auch gegen Copialien bezogen werden. 
Zur Uebernahme der Pachtung der Domäne Buntowo 
iſt ein Vermögensnachweis von 60,000 Mark und für 
Smirdowo ein ſolcher von 75 000 Mark erforderlich, 
welcher vor dem auberaum'en Verpachtungstermine 


durch ein Atteſt des Kreislandraths oder der — 


verwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe 
dem unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. Das Pacht⸗ 
gelderminimum für Buntowo beträgt 9000 Mark und 
für Smirdowo 12,800 Mark 


Flatow, Weſtpr., den 22. April 1893. 
Königlich Prinzliches Rent⸗Amt. 
_Bringmann, 
Kirchliches. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Pilz. 
Privat- Impfungen 
mit Kälberlymphe täglich von 3-5 Uhr, 
Dr. Hans Freyer, 
Bellevuestrasse 48, Eebe kückerberg. 
Privat Impfung: 
Täglich um 3 Uhr nur mit Kalbslymphe. 
Dr. Haase, Frauenſtraße. 17. 
Privat-Impfung 
nur mit Kalbslympfe 
täglich von 3 bis 5 Uhr. 


Dr. Martin Baltzer, 


homöopathischer Arzt, 
Bismarckstrasse 3, J. am Paradeplatz. 


Zahn Atelier 
von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, . 
Eiuſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


von 


Weiss. 


1 Tr. rler Mönchen 23. 


TER 
jetzt Kohlmarkt — 1 0 
| Bahn -Wtelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
Einſetzen k! ftlicher Zähne, Plomben ꝛc., 


el reiteſtraße 48. 
Mein VBurcau befindet ſich jest 


Louiſenſtraße 25. 


Wehrmann, 
Michtsanwalt. 


Penſion bei längerem Aufenthalt. 
hof Gittelde- Grund. er 
Hotel „Kurhaus Luisenhad‘, 


Kurort Grund am Harz 
W. Römer's Hitel Rathhaus 


(altbewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Omnibus am Bahn⸗ 


Thal i. Thür. 


Wald, zwiſchen Eiſenach und Ruhla gelegen, Bahn⸗ 
ſtation Wutha— Ruhla. Poſt, Telegraph, herrlicher, 
ruhiger Aufenthalt, höchſter Comfort. Dampfheizung, 
elektr. Beleuchtung, Bäder, Arzt, Penſionspreis 350 % 
Zimmer von 150 an. Vor⸗ und Nachſaiſon Ermäßi⸗ 
augen, Proſpecte durch die Direktion C. Scharr. 


Sommer⸗Aufenthalt für Damen. 
Mühlhag, Untermaßfeld b. Meiningen.) 
Penſion 75 Mk monatlich ohne Getränke. 


Miſſionsfeſt 


des Stettiner Hülfsvereins für Goßner⸗Miſſion 
in Stettin, Schloßkirche, am Dieuſtag, 30. Mai, 
4 Uhr N. (P. Wegeii Glowitz und P. Beyer 
Hoheumocker, früher Goßner⸗Miſfionar) mit einer 
Nachfeier 7 Uhr N. in der alten Liedertofel, Guſtav⸗ 


Adolfſtr. 11; in Meſſenthiner Waldhalle am Mitt⸗ Sr 


woch, 31. Mai, 3 Uhr N. (P. Beyer —Hohenmocker 
und Suptdt. Hoffmann — Frauendorf). 
Abfahrt der Schiffe 12½, 
Rückfahrt 8 Uhr N. 


1, 1½ Uhr Mittags. 
Brandt, Konſ.⸗Nath. 


| Evnngeliüher Arbeiter⸗Verein. e 


Mittwoch, den 24. d Mts., Abends 8½ Uhr, Ver⸗ der Bahn. Proſpecke. Telephon⸗Auſchluß. 
ſammlung im Rohrer'ſchen Lokale, Guſtav⸗Adolph⸗⸗ 


ftraße. Vortrag des Herrn Regierungsraths Dr⸗ 
Jacobi: Ueber unſere Stellung zur Reichs. 
tagswahl. Gäſte ſind willkommen. 


Pommersche 


Gastwirthe-Jereinigung 
zu Stettin. 

Freitag, den 26. d. M., Nachmittags 4 Uhr, beim 

Kollegen Th. Penninzsfeldt Birkenallee 24: 

Generalverfammlung, 


wozu freundlichſt einladet 


Stettiner Handwerker-Ressource, 


Heute, Mittwoch, abends 9 Uhr bei Däge: 
ze Konzertprobe mit Orchester ax 
zu dem am Donnerſtag, den 1. Juni er im Konzerthaus: 
garten ſla'tfindenden Vokal- u. Juſtrumental⸗Konzerte 


Sonntag, den 11. Juni er.: 
Fahrt nach dem Gartzer Schrey. mt 


Krieger- Verein 


Grabow a. 0. 
Am Freitag, den 26. Mai er., Abends 8½ Uhr, im 
Vereinslokale: 


Außerordentliche 
Generalverſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
Beſprechung über das Sommervergnügen und Be⸗ 
zirlsfeſt. Der Vorſtaud 


.be e f. 
In der neu errichteten Königl. 
2 Lotterie⸗Kollekte 


® in Schivelbein weiden zu der im 
. Monat Juli beginnenden 189. Preuß. Klaſſen⸗ 


Lotterie Beſtellungen auf ganze, halbe, viertel ® 


5 und zehntel Looſe ſchon jetzt augenommen und 


die vorgemerkten Beſteller in erſter Reihe ® 
berückfichtigt. 


Der Königl. Lotterie-Einnehmer 
F. Waldo. 6. 
8 8 88888 20 8888888828 

N Am Mittwoch, den 24. 
DIA d. Mis, 

„ 5 bei günſtiger Witterung: 
Vergnügungsfahrt 
per Dampfer Martha“ 

nach 


Bodenberg. 


Abfahrt Nachmittags 3 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. Rückfahrt Abends 7 Uhr. 
C. Koehn. 


os 
C. Krüger, Stettin, 
i Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt ! . 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterfagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerue Feuſter 
6 und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 

as billigſter Berechnun 


4 Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Arete werden 
in meinem Komtoir gefertigt. 


Der Vorſtand !Berner Jura, Schweiz 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Ausgabe neuer, 
mit dem Weihnachts⸗Termin 1893 beginnender Zinsfcheinbogen 
zu den 3½ % oſtpreußiſchen Pfandbriefen nom 1. Juni 1893 ab 
von unſerer General-Landſchafts-Kaſſe, der Reichs bankhauptkaſſe in Berlin und 
den Reichs bankhauptſtellen in Leipzig, Cöln und Hamburg bewirkt 
werden wird. 

Die Zinsſchein⸗Anweiſungen (Talons) ſind von den Inhabern mit doppelten 
Verzeichniſſen einzureichen. Formulare zu den Verzeichniſſen können bei uns, ſowie 
bei der Reichsbankhauptkaſſe in Berlin und den Reichsbankhauptſtellen in 
Leipzig, Cöln und Hamburg in Empfang genommen werden. 

Königsberg, den 1. Mai 1893. 


Oſtpreußiſche General-Landſchafts⸗Direktion. 


; I 2 ee 
RED @®siseebad Binz. . 
el Aelteſtes Bad Rügens. Frequenz 1892: 4487. Als Luftkurort von Mitte Mai an empfohlen. 


Proſpecte, wie jede nähere Auskunft bereitwilligſt frauco durch 
die Badeverwaltung Binz. 


4 


Suderode a. H,. - Soolbad u. klimatischer Kurort. 
Hötel und Pension Michaelis. 


eſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Sool-, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. Gute Penfion. Hotel⸗Omnibus ar 


Bel. Fr. Michaelis. 


Bad Liebenstein in Thüringen. 


Starke Stahlquelle, Waſſerheilanſtalt, Luftkurort, reinſtes Jelſenquellwaſſer, angenehmer, 
vornehmer Sommeranfenthalt, 1 


Klimatischer 
Luftkurort 
Magglingen 


500 m über dem Bielersee, am Fusse des Chasseral, Südseite, 900 m über Meer. 

Grosser Waldpark, reizender Natırpark, mannigfaltige Spazierzänge. Bäder und 
Douchen; neue Einrichtungen für Hydrotherapie, Massage Heilgymnastik, 
elektrische Behandlung, Mineralwasser, Molken und Zieyenmilch. 
Dirigirender Ar.t: Dr. med, Miniat aus Montreux, 

Ausgedehnteste Fernsieht auf die Alpenkette, Montblanc bis Säntis, Bieler- Neuenburger- und Murtenser 
Drabtseilbahn — Post, Telegraph, Telephon und Gas, 

Mässige Preise, Prospektus gratis, 


Albert Waelly, Eigenthümer. 
Curort Teplitz- Schönau 


in Böhmen: seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische 
Thermen (29,5—39R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gleht, Rheu- 
'matismus, Lühmungen, serophulöse Ansehwellungen und Geschwüre, 
Neuralgien u, audere Vervenkrankheiten, beginnende Rückenmarksleiden: 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehues- und Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen bei Gelenksteifigkeitem und Verkrümmungen. 
| Prachtvolie, völlig geschützte Lage in weitem, von den prächtigen Hochwäldern 
des Erz- und Mittelgebirges nmralımten Thale. 
Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspeetorat in Teplitz, für Schönau das Bürgermeisterant in Schönau 


„Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet 
der Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 
Telephon Nr. 385. Ludwig Rodewald, Falkenwalderſtraße Nr. 119, 


Mittwoch, den 24. Mai, Vorm. 11% Ihr, 


werden die nicht abgeholten Gewinnpferde des Stettiner 
Pferdemarktes im Tatterſall hierſelbſt öffentlich 
verſteigert. 

Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Der 
Ausverkauf 


von 


Sonnenschirmen 


hat begonnen. 
Die Preise sind bedeutend herabgesetzt. 


L. Manasse, 


Langebrückstrasse. 


Sterbezimmer üblich zu ſelu Asflenen, über die 
welle. 

„Wenn es doch ſchon jo weit mit ihr war, 
weshalb ließ man mir dann nicht wenigſtens Zeit 
bis morgen?“ fragte ſie mehr unwillig als ſchmerz⸗ 
bewegt. „Einer Todten kann ich ja nicht mehr 
helfen, und eine Todte zu ſehen kommt man 
immer noch früh genug.“ 

In faſſungsloſem Erſtaunen ſtarrte der Kandidat 
die Sprechende an. Sie war um Vieles jünger 
als die Verſtorbene, hatte ein hübſches, veſiges 
Geſicht und war in einen zierlichen, etwas koketten 
Reiſeanzug gekleidet. Mit einer ärgerlichen Be⸗ 
wegung warf ſie ihr kleines Handtäſchchen auf 
einen Stuhl und ließ ihren Blick in ſichtlicher 
Verwunderung über den ärmlichen Raum dahin⸗ 
ſchweifen. 


„Sit dies die Behauſung meiner Schweſter? 


In dieſer eleuden Dachkammer hätte fie wirklich 
ihr Leben zugebracht?“ 

„Allerdings!“ erwiderte Rudolf, der ſeine 
zornige Erregung über dies liebloſe Gebahren nur 
mühſam bemeiſterte. „Und die irdiſche Hülle der 
Eutſchlafenen, welche Sie doch jedenfalls vor 
Allem zu ſehen wünſchen, ruht dort im Neben⸗ 
ſtübchen.“ f 

„Sie ſah ihn aufmerkſam an und ihre 
Züge gewannen plötzlich einen viel freundlicheren 
Ausdruck. 


(Fortſetzung folgt.) 


Neu eröffnet! 


Tafel- I 


L. Lewv «& Teilnehmeı 
Mönchenſtraße 31 
(neben der Naupt'ſchen Schule). 

Unſere Preiſe für Tapeten ꝛt. find 
in Anbetracht der für die Herren 


Hauswirthe 


jo ungünſtigen Mietbsverhältniſſe 
außerordentlich billig geitellt 
und offeriren wir nur gute neue 
Deſſins in großartiger Auswahl. 

Gleichzeitig empfehlen wir außer⸗ 
ordentlich preiswerth: 


Teppiche, Linoleum, 
Gummidecken, 
Wachstuche ꝛc. 


L. Ley & Teilnehmer, 
Mönchenſtr. 31. 


— . ñ——•— — ͤ ͤ— — 


Ich empfehle 
als außerordent⸗ 
lich billig: 


Sicherheitsräder 
} für Mt. 180, 
I GSicherheitsräder mit 
Ze Peoylſterreifen 
— 1 für Mk. 200, 
= &# Sicherheitsräder mit 
S Pneumaticreifen 


für Mk. 280, 
1 Jahr Garantie. 


Radfahrer⸗Auzüge, 
muß en, Strümpfe ꝛc. ze. 


ne 


3 Noßmarktſtr. 18. 


Eigene Reparatur- 
Werkſtatt. 


— 3 = 
Brombeer⸗, Hollunder⸗ 
und Johannisbeer⸗Wein 60 Pf., 
ſowie alter Apfelwein 35 Pf. 
per Flaſche offerirt 
Christian Ludwig Steffen, 
Mittwochſtr. 10, 4.5; 


— — — — 


1 


S Möbel! Polſterwaaren, 
Möbel ki ee hee lter 


nid bedeutend billiger wie 
Möbel 1 jebeGoncunss;. g. i 


3 Möbel! Spiegel, 
ineigenen Werkſtellenaufs © 


Bekannt größte Aus 
Möbel! wahl in unßbaum, maha⸗ 
+ goni, pappel birkenen und 


Nußbaum oder mahagöni 


** Reelle coulante Bedienung. . 
Auch auf Theilzahlung. 
Seit 1870. 


72 di MR: i 
Möbel! Fee lee 
) 
2 
Beutlerſtr. 16/18, I., II. u. Il. 
Max Borchardt's 


Möbel! stleiderfpinpeb.ME.IS m, 
® 
Möbel Fabrik. j 
98 


— DR 8 — 


* — 3 T 


r eee 


— 


— SITZT TIEFE 
e 


Tod die langen ſchweren Leiden meiner innig 
geliebten Fran und unſerer ſorgenden guten 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Louise Grotjohann 


g b. von Homeyer. 
Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles 
leid an 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
L. Grotjohann nebſt Söhne. 
Stettin, den 20. Mai 1893. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 
11 Uhr, vom Trauerhauſe 
39 aus ſtatt. 


Bei⸗ 


24., Vormittags 
Virken⸗Allee Nr. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute entſchlief ſanft unſere liebe Schweſter 
Auguste Lessin, geb. Salomon. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag Nachmittag 
3½ Uhr ſtatt. 
Stettin, den 20. März 1893. | 


Die Hinterbliebenen. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Mädchen: Herin Ed. Leſtmaun 
Stettin 
[ le: Fräulein Auna Cornehl mit Herrn Eugen 
Pflug radt [Greifswald]; — Fräulein Emma Lobert 
mit Herrn Heinrich Steinſatt [Stralſund ]. — Fräulein 
Luiſe Körner mit Herrn Dr. Ernſt Rowe (Halle a S. J. 
Fräulein Helene Aron mit Herrn Siegmund Geismar 


[Stettin⸗Berlin!. 
Geſtorben: Herr, Gymnaſial⸗ Direktor Alexander 
Kolb: Treptow a. R.]. — Herr Emil Heinrich [Spine⸗ 


mündl. — Herr. Heinrich Zillmann [Wolgaft]. — Frau 
Bardumn Emma von der Goltz [Greifswald]. — Frau 
Paſtor Krüger [Ste Stargard! . 


Bitte. 


Ant 16. April d. J. wurde in den Anlagen vor dem 
Königsthor der Klempner Anllweilt aus Grabow 
eritor en. Die hinterbliebene Familie, beitehend aus 
Frau und 2 unmündigen Kindern, wohnhaft daſelbſt 
Laugeſtr. 56, iſt durch Dielen plötzlichen Todesfall in 
die bitterite Noth ge: athen, wel he noch um ſo ſtärker 
an die Familie herantritt, als die Frau, noch leidend 
an den Folgen der 8 Tage vor dem Tode des Mannes 
erfolgten Entbindung eines Kindes, nicht kn der Lage 
iſt, etwas Erſprießliches zu verdienen. Dringende Hülfe 
iſt hier am Platze, weshalb gebeten wird, ſich durch 
mildthätige Gaben au der Linderung der Noth dieſer 
Familie zu betheiligen. 

Ferner gingen ein: H. T. 2 /. N. N. 3 AM, P. J. 6 Ak 

Weitere Gaben nimmt gern entgegen, 

Die Expedition, 

Für die Ferien-Kolonieen gingen ferner ein: N. 
N. 2 Ab Die Bee 


S ad 


Stan Margarethe Hütiner; 
Grüne Schanze 15, parterre. 


| 


EIER 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


| Nach aus wärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbejah- 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 


geſandt. 
— — 
\orddentscher Lloyd.] 


Bremen. 
Schnelldampferfahrten 
= nach Newyerk 2 


I 
N 
| 
79 
* 
165 


von Bremen dienstags und Samstags, von 
Southampton Mittwochs und Sonntags, 
vor @enussa via Gibraltar zweimal monatlich, 


Postdampferfahrten 

—| naeh Wal U di nerd 
DDr 

on Bremen jeden Donnerstag 


naeh sSüudamerikn R— 
REDET ARE EEE TEE 


von Bremen jeden Samstug, von Ant- 
werpen jeden Mittwoch. 


ER UF nach Ostasien | 
URRETETEREEN: 1 RERERETTES | 


| 


v Fremen er Antwerpen, Sonth- 
ampton, Genua, Neapel alle vier 
Wochen Mittwochs, 


| 

WERE Be 8 

nach Australien . 

E ERSTER | 

Bremen uberAntwerpen,South- WB 

amiption, Genun, Neapel alle vier 
Wochen, Mittwochs. 


Nähere Auskunft er heilt 


Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 
und 
Mattieldt & Friederiehs, 
Stettin. Bollwerk 36. 
In Greifswald (Univerſität und Gym naſium) ift ein 
freundl. Haus (7 mmer) ca. 300 IN. 9 zu 
verkaufen. Preis 12,000 4. Anzahlung 3000 % 


Näheres ( heichnung) durch Ww. Wiesenthal, 
Greifswald, „ Bahnhofſtraße Nr. 30. 


Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität! 
7 inte in Gebinden und Flaſchen, bei 10 mai 
3,50 


Id. R. Kretzdorft, 
x 3 9. 
| 
Bee gen Butter 
umenmus „443,00. B. Straus, Tluſte, Galn. 


Heute Abend 7½ Uhr endete ein ſanfter 
| 
| 
1 
| 


Waldes. 


Geld- 


1* Hauptgew. 


Malvorlagen, 


ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 


Aquarell, Oel-, Chromo⸗, 


Broncer, Holz⸗, Holzbrand⸗ u. Email⸗-Malerei, 
Gravirte Thonwaaren in diverfen neuen Muſtern, 
Neue Blechgegenſtände zum Bemalen, I 
Jeichenutenſilien, ES 

Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtraße 26. 


 Gamburg-Ameriknifle 
Pachetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 
2 


Stettin — New Vork. 


Billige Fahrpreiſe. Beſte Berpfiching: Einzig ve Danıpfer« 
Linie zwiſchen Preußen und Nord⸗Amerika. 


D. Italia, Kapt. Reuter, 31. Mai. 
D. Virginla, „ Scheel, 14. Juni. 
D. Venetin „ v. Baſſewitz, 28. Ami. 
Anskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
R. Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die 
Agenten ad. Sumdinm, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 


Complelte maſchinelle Einrichtung 


einer 


Stärke⸗ und Zucker: 
Fabrik 


mit Ausnahme der Dampfanlage ſofort einzeln oder 
en bloc zu verkaufen. 


Ebendaſeloſt find ſchöne helle Fuhrikräume, 


paſſend für jeden Fabrikationszweig eventl. mit Dampf⸗ 
kraft, herrſchaftl. Wohnung mit Garten und Stallung 
per 1. Juli zu vermiethen. 
Lage 15 Minuten vom Bahnhof an ſchiffbarer Oder. 
Reflectanten belieben ſich mit mir direct in Verbin⸗ 


dung zu ſetzen. 
ur . Junker, Junker, Freienwalde a. O. 


II. 11 pppd. 
Steiumetzmeiſter, 


Pölitzerſtraße Nr. 78, 


empfiehlt 


Grabdenkmäler 


in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen. 


Waaren, 
nin ge ſämmtl. Bedarfsartikel 


Bi Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
Preilsliſte g. 20 > in verſchl. Couvert. 


A. Schwartz, Stettin 
Klosterhof 8. 

Bau- und Kunstschlossere®) 
&eldschränke 
rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 


Copirpressen, 


Wilhelmſtraße 2 


eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter» 


haus 4 Tr., zu vermiethen. 


vr Sommer ⸗Aufenthalt in Podejuch. mi 
Freundl. Wohnungen zum Sommer-Aufenthalt oder 
auch dauernd zu vermiethen. Schöne Lage, unweit des 
Anhuth, Podeiuch. 
zer Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin-Weitend. 


Wein-Agenten. 


Eine ſehr leiſtungsfähige Weingroßhandlung 
der Pfal, ſucht einen gut eingeführten tüchtigen 
Agenten zum Verkaufe ſeiner billigen Noth- u. Weiß⸗ 
weine (von % 22 der Hecto an) au Weinhand- 
lungen in Waggons. 

Offerten unter Chiffre 1 6102 Gb an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G. in Mannheim, gefl. erh. 


Hamburg. Hotel Union, 
Amſinckſtraßſe 1. 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 
durch Hinzunahme des Nebenhauſes auf das Doppelie 

vergrößert. 
Zimmer⸗Preiſe nach wie vor Mk. 1,50 u. Mk. 2. 
Beſitzer F. Stoltenherg _ 


Elysium-Theater. 


Bous gültig. 
Miktwo 


Satisfaktion. 


Schauſpiel in 4 Akt. v Baron v. Roberts. 
Donnerſtag: (Zum 8 Male!) 


Srüulein Schnabels Verlobung. 


Täglich Garten⸗Konzert. Anfang 5 Uhr. 
. — 4 Uhr. 

— tree 15 . 
Theaterbeſucher — * kein Concert -Eutret. 


Dritte Freiburger ; 8 


Ziehung am 8. und 9. Juni 1893. 


3234 Gewinne — Mark 215,000 ohne Abzug zahlbar. 


Mit Deutschem Reichsstempel versehene Original-Loose à 3 Mark, Porto 
und Gewinnlisie 30 Pfg., empfiehlt und versendet auf Wunsch on 
unter Nachnahme. 


Carl Heintze. u 3 


Thalia - Theater. 


54019 29 34 133 236 309 24 60 521 614 767 68 

771 893 946 57007 36 90 230 314 20 600 900 
56122 244 46 83 370 86 485 576 984 (500) 92 
|59003 (3000) 15 (3000) 23 84 (1500) 294 398 
445 528 42 641 42 86 98 782 (3000) 846 


® 
|: 60139 44 454 879 64113 204 342 78 598 679 
32117 45 225 (300) 311 446 720 805 905 82180 
249 417 597 713 17 64 812 65 (1500) 917 @4041 


142 281 319 480 590. 654 38 71 (300) 82 96 716 
122 68 (1500) 974 63038 131 53 219 27 420 91 
(500) 520 57 59 648 721 833 71 920 6057 391 
;489 587 827 68 67000 22 107 239 (300% 309 13 
524 51 762 941 48052 61 (500) 499 575 89 
49045 75 131 73 277 401 607 37 728 851 65 69 
934 50 (1500) 81 (1500) 97 

20220 21 70 305 9 421 44 87 573 (500) 671 
755 73 97 882 (3000) 85 944 21029 234 54 456 
59 70 725 (500) 976 22015 297 423 750 808 
878 23002 37 49 60 (1500) 90 118 358 424 68312 
(1500) 768 99 824 97 958 74036 317 95 488 648 
730 832 (1500) 89 928 25004 10 198 237 474 518 
53 716 (300) 24 30 71 861 911 70 26289 88 429 
546 59 611 41 703 8 (3000) 830.923 49 60 63 68 
89 91 22066 226 40 401 670 725 59 28012 (3000) 
223 331 36 472 507 11 26 635 95 747 919 79031 
287 335 440 633 (1500) 

80093 451 82 535 605 798 883 988 84015 133 
360 406 726 44 828 981 82082 296 436 521 69 
619 45 867 93 989 83034 257 302 47 79 402 77 
95 (1500) 529 722 976 94 84050 137 78 (500) 
202 53 90 343 47 445 607 776 861 982 85265 
489 595 704 40 (15000) 41 72 77 860 86172 353 
93 406 569 72 89 91 604 12 759 83 862 78 959 
67 (1500) 87044 111 (1500) 85 305 403 475 627 
57 813 904 91 88095 97 244 426 766 901 76 
89054 275 98 355 (5000) 502 14 28 746 862 
960 76 

90012 230 317 61 975 91059 226 33 43 579 

805 14 17 92000 42 223 (1500) 60 390 91 617 57 

714 18 935 50 98 93041 68 179 235 77 352 69 

627 35 40 899 930 35 81 94 (1500) 84011 55 77 

105 272 301 29 40 852 88 950 93030 118 208 

358 73 438 648 769 976 96001 082 130 49 282 

84 331 74 38 554 626 38 50 66 855 89 902 (500) 
192250 418 87 653 85 700 (300) 882 905 88150 
— 52 225 405 91 607 (3000) 12 (300) 728 70 7911 
5 842 (15005 96 89018 195 213 36 343 706 


50,000 Mark. 


Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 


100054 197 39 272 340 46 498 927 704 45 83 
802 (500) 88 (300) 922 41 78 401073 202 75 
(3000) 363 448 559 88 666 95 773 927 102019 
10⁵ 27 416 18 641 741 57 60 819 969 103059 85 
177 (3000) 83 98 94 323 361 (3000) 405 (500) 
548 653 729 426 60 963 104150 86 221 35 486 
93 514 47 722 (5000) 803 919 38 65 80 405061 
238 505 (400) 83 610 21 26 776 94 811 49 77 
915 41 57 74 106076 312 80 453 513 602 747 88 
818 66 67 906 402080 202 (1500) 30 63 76 354 
542 752 (1500) 922 408061 97 346 594 749 87 89 
942 91 109019 39 (500) 193 356 488 561 95 
607 41 96 789 856 955 

11208 18 30 (500) 93 522 76 782 971 14156 
Großartigſte Spezialität der Jetztzeit. 55 2 423 65%) 27 550. 123 0 88 149 

8 4 9 450 806 74 919 143058 92 306 610 924 44 
Freres Corelly, 114024 75 231 32 380 616 725 86 (300) 941 48 
Produktion an den römiſchen Ringen. Einzig daſtehend. 73 125120 320 68 481 516 48 610 854 953 
Auftreten d. neu eugagirt. Speeialitäten⸗Perſo⸗ 448086 172 272 (3000) 88 345. 483 639 820 71 
nals! Die Vorſtellungen finden im prachtvollen, ſchattigen, 900 442230 350 498 500 2 647 847 148221 301 
4000 Perſonen faſſenden Sommergarten anf der 443 543 548 675 82 827 50 916 (500) 4439021 37 
Sommerbühne, bei ungünſtiger Witterung im Winter- 56 167 379 451 559 63 77 601 737 52 (300) 824 

theaterſaale ſtatt. Näheres die Plakate an den Säulen. 26 68 73 901 
596 871 924 


120005 66 245 410 16 21 03 Act 9. 
203 85 97 358 68 
Bellevue-Theater. a 


121048 79 97 146 52 65 67 
200 7 83 98 
Mittwoch, 24. Mai 1898: 


603 76 718 867 (500) 962 122171 
79 (3000) 855 
4. Enſemble⸗Gaſtſpiel 


Heute, Mittwoch: 
1. Gaſtſpiel des großartigen Ballet⸗Paradiſten Herrn 


Eugen Chlebus. 
Senſationell neues Programm. 


The Cordonniers, 
hochkomiſche Reckkünſtler. 


| Aziz Babalu, 
Marokkaniſcher Maler. 


302 29 467 555 93 623 62 712 26 
90 123314 610 83 887 92 94 995 124111 239 
323 509 738 803 84 939 125025 35 210 402 560 
601 732 (500) 912 43 70 188005 39 78 196 331 
des Geſammt⸗Perſonals des 7¹ an 2 0 8⁵ . 5 2180 0 
65 5 354 849 55 61 957 428032 86 132 269 
Berliner Reſide 13 = ⸗Theate rs 93 452 (3000) 542 50 62 619 57 857 976 485040 
unter perſönlicher Leitung des Direktors 94 118 434 506 73 851 4500) RE e 
Herrn Sigmund Lautenburg. 8 51 108 19 85 ee 1 Er 2 
tät! 5 9 8 A1 x61 2 5 75 802€ 52 € 50 52 537 6 
N Zum 2. Por Bianet 63 x ee n au 2 
aim 750 813 961 (3 051 98 352 407 89 528 6 
Vie Fam ilie ont iquet. 405 715 18 841 914 42 79 484057 68 72 131 294 
Schwank in 3 Akten von A. Biſſon. 2 501 17 672 93 705 135028 (500) 52 (500) 
Anfang 7¼ Uhr. Gaſtſpielpreiſe. 298 321 403 71 (500) 597 659 709 809 94 (300) 
Bons ungültig. 905 136365 433 75 516 (300) 23 631 85 733 
5 Uhr: Großes Gartenconcert. 432072 102 16 33 281 312 98 452 (3000) 55 86 
Entree 20 Pf, Coneertbillets werden an den 788 779 932 88 138139 220 380 561 867 957 90 
Büffets e in Zahlung genommen. 139116 82 231 303 534 905 (300) 9 _ _ 
D unerſtag, den 25. Mai 1893: 140062 108 36 376 433 72 515 41 757. 841 
2 0 141256 472 500 5 225 2 = 
5 3000) 466 537 (500) 60 98 861 317 
5. Euſemble⸗ Gaſtſpiel 95 Se 82 86 5 (300) 755 81 91 809 88 444072 
des Geiammt Perſonals des 147 86 828 766 95 829 965 75 145125 416 555 
a 146090 100 368 637 63 813 42 
Berliner Reſidenz n Theaters. 22905 90 157 40 240 229 312 20 42 43 46 
8 Zum 2. Male: Novität! 56 464 80 640 846 948 rt — 585 2 55 
d 5 582 449079 129 353 85 446 (3000) 530 32 5 
Inn Pavillon. 727 48 805 (500) 88 993 97 (500) 
Schwank in 3 Akten von Gruft Blum 1. Maul roche 23008 54 57 (3000) 200 314 40 84 403 635 
— 807 900 19 37 70 (10000) 93 48 024 105 202 91 
Ziehungs⸗Liſte 316 83 410 669 916 952003 (5000) 362 437 520 
der 4. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 886 (3000) 433005 281 429 927 60 (1500) 
vom 23. Mai. 154113 415 30 39 612 (300) 18 790 856 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 24 455451 45 (300) 5 er 1 
den Gewinn von 210 Mark. 1 325.98 411 58 76 710 16 45201 5 
402 541 640 710 79 93 438100 51 98 244 (300) 
(Ohne Garantie.) 89 359 423 536 56 615 757 76 320 (800) 77 
A. Vormittags⸗Ziehung. 159001 333 155 225 78 88 302 44 63 494 94 504 
23 (1500) 48 127 36 473 523 57 790 (300) 815 15 36 55 671 
945 5 5 hr 96 (30000) 342 61 84 1905 * 44 160184 238 319 85 464 98 509 778 911168154 
680 704 845 (300) 994 2045 120 464 94 513 47 71 648 700 fc 73 145 91 249 (800). 
729 61 (800) 943 3076 105 214 664 728 819 41 653 643 87 710 65 6937 4631790 215 713 43 8ʃ 
987 4061 68 87 88 98 149 487 580 637 800 76 808 (500) 978 464057 217 349 84 679 889 930 
5033 87 256 352 (1500) 76 479 523 35 41 54 629,85 165176 883 589 (500) 635 952 76 1666121 
707 43 (15000) 96 859 936 8013 292 322 413| 44 255 88 311 73 463 522 (3000) 889 976 463024 
46 524 632 86 800 28 63 83 996 2233 89 451 76 160 (500) 251 323 67 644 729 967 168060 
512 65 67 86 619 63 741 46 820 986 8035 152 89 219 90 344 89 625 93 714 825 970 
(500) 73 88 271 435 46 52 (300) 760 62 74 (300) 162038 50 126 (300) 334 530 99 807 12 62 
826 92 972 9175 228 333 449 (500) 65 69 97 912 50 
561 603 40 62 717 827 976 1205042 75 178 
10035 84 177 84 245 81 523 24 667 782 88 171221 5 2 
825 (3000) 47 909 65 14319 527 46 783 946 48 70 602 22 702 33 843 123218 349 96 451 533 
12017 68 153 336 89 472 525 62 G00 13048 664 790 (300) 817 976 124155 69 218 25 355 
52 217 340 (3000) 43 418 54 538 55 720 95 892 430 44 53 (1500) 711 15 825 66 901 89 425088 
14022 174 (300) 99 246 323 72 (300) 77 427 35 118 43 549 673 721 821 97 915 23 996015 94 
521 30 61028741 (1500) 76 15013 20 359 76 154 205 338 94 634 966 74 122054 194 241 340 
483 91 684 805 45 905 79 82 16029 96 97 218 
43 68 343 84 615 71 747 (15000) 315 31 56 906 
29 81 17018 118 255 303 97 583 689 97 911 29 
18017 49 190 243 317 80 82 583 89 606 82 870 


92 296 357 463 74 504 69 732 883 937 479357 
64 92 459 604 71 700 800 13 41 
4130716 57 156 226 69 366 499 606 48 764 88 


19029 78 100 46 377 513 762 865 (300) 94 812 945 93 184718 188018 70 82 113 33 293 466 
921 (500) 107 935 183008 41 111 (3000) 47 65 563 65 643 
20122 82 218 356 61 429 83 530 628 44 56 917 19 74 184415 519 86 732 57 806 


864 21041 467 (3000) 91 519 641 74 (1500) 788 485018 300 59 433 60 679 778 95 813 188193 
(1500) 806 977 93 22075 323 67 400 70 535 52 229 73 518 94 729 83 854 482122 82 89 323 451 
607 709 56 810 52 66 88 952 23087 155 361 83 56 529 65 758 74 818 83 188129 (500) 282 91 
89 97 484 580 716 46 66 867 89 94 946 66 381 770 78 (3000) 85 973 189020 74 245 549 
24041 50 52 78 251 96 430 631 769 861 912 16 695 768 924 
25123 6600 70 304 477 644 719 89 (500) 958 

26042 557 650 846 959 272028 196 214 43 311 

77 421 68 98 524 41 862 28140 336 460 566 88 163 264 576 84 689 884 937 4093 119 82 270 
761 870 76 81 921 29103 274 387 452 539 88 594 622 61 746 (500) 831 2332 66 412 91 517 
636 817 64 (300) 77 655 747 829 68 84 3520 (1500) 23 899 934 46 


. Nachmittags⸗Ziehung. 


30012 75 213 79 83 332 441 54 84 554 58 83 4113 308 (500) 62 402 511 21 97 98 661 804 91 


617 744 31132 75 458 78 501 28 665 77 921 3008 120 459 677 740 868 977 (23 41 508 
922 38 32103 327 (1500) 515 757 79 (500) 607 707 17 923 65 76 2016 18 111 316 463 
33239 76 372 (500) 417 38 647 837 924 30712 63 804 17 32 8005 94 214 310 428 97 526 
34001 226 319 34 467 567 609 70 781 834 904 48107 49 786 838 920 52 5137 73 215 16 366 475 544 
191 459 522 706 821 90 960 36103 35 63 223 93 613 71 712 53 902 46 8 
300 5 (1500) 52 508 660 738 78 901 18 78 82023 40017 183 208 383 469 84 634 701 76 920 
(300) 127 67 2414 99 536 93 635 (1500) 48 724 44089 122 282 436 72 505 60 (1500) 658 754 74 868 
38406 598 689 744 29030 129 96 203 (500) 14937 (300) 58 84 12497 547 686 700 888 89 13202 
48 320 656 86 902 50 303 (3000) 51 400 35 
40009 51 128 76 232 94 377 549 628 70 41003 14419 (5000) 21 92 93 (3000) 563 694 (3000) 
4 31 32 64 529 37 824 922 40 42026 111 22 30 744 (1500) 945 54 82 18067 82 113 20 265 316 
71 235 577 644 53 798 81568 43270 318 29 31449 511 40 629 915 (1500) 3293 333 445 676 
42 47 442 (300) 560 743 66 923 38 64 44029 77 715 45 964 87 12282 533 727 54 806 18087 156 
171 546 644 70 79 760 840 45107 92 233 315 19 330 78 411 67 15014 102 10 18 63 205 61 624 
27 57 (500) 413 99 524 65 611 810 31 57 48087 87 768 938 
89 124 69 72 212 350 68 415 28 42 578 624 67 20018116 780 (300) 855 989 21250 324 (500) 
700 49 874 43037 125 210 417 24 51 516 60 729 402 17 527 44 664 (1500) 90 851 77 78 
(3000), 961.88 48204 304 47 93 (300) 433 50 eln 29 208 16 27 449 62 (1500) 67 605 704 
304 670 729 95 850 941 96 49050 362 500) 514 42 813 938 78 83 23007 229 93 349 648 66 756 
744 87 887 959 62 800 85 95 921 (3000) 24277 407 24:32 546 
30012 54 207 368 95 (300) 417 53 630 703621 723 813 936 41 64 90 23095 176 253 83 
954 34023 28 33 128 49 61 (300) 88 277 337 348 517 95 695 816 28101 295 312 87 (500) 
492 609 34 79 92 94 (500) 805 917 45 82164 73 474 507 715 907 74 22134 82 95 269 95 436 91 
323 639 72 728 895 95 58039 56 58 231 513 731 502 674 841 28083 94 215 616 92 784 847 97 
81 34067 103 85 244 501 90 94 617 (300 858 23008 (500) 100. 3000) 90 87 275 393 439 538 
68 904 54 33095 327 38 520 53 670 117 0 797 868 69 (300) 9 


244 56 71 358 638 727 29 840 
521 78 712 85 964 87 122154 305 405 20 


522 


521 42 43 54 94 768 845 923 69 128002 44 65 


50 469 


540 629 63 865 909 12648 79 885 930 125066 89 160 (1500) 64 72 88 


u ̃ —-„— —4 


3024 333 92 625 822 936 38151 
68 244 341 412 507 71 624 36 64 715 
32042 168 241 360 528 623 89 745.862 942 33092 
107 353 431 476 835 85 34023 155 865 332 597 
(300) 773 886 984 35115 49 (5000) 244 379 403 
32 514 601 19 42 79 768 873 92 (1500) 36087 
236 430 46 96 513 667 83 745 953 32132 65 243 
311 410 40 99 693 738 901 21 38009 188 215 
361 92 417 35 533 62 71 630 1737 881 86 93 9638 
39119 224 87 449 526 88 94 97 753 88 858 

40091 95 332 430 70 520 643 705 845 995 
6005 44053 139 205 27 385 546 743 74 928 

300) 42023 20 68 137 56 62 93 340 79 538 683 
703 43217 74 302 34 568 772 819 85 86 44098 
207 339 400 77 627 930 45153 89 (3000) 99 360 
83 402 63 532 622 58 783 800 59 74 46061 82 
143 225 321 548 707 19 91 823 922 44 79 47038 
112 205 14 82 528 55 670 75 871 88033 60 107 

24 27 30 36 414897 (3000) 99 49058 67 920 93 | 

56072 129 202 15 305 93 418 588 621 90 | 
(300) 94 852 77 916 51011 238 394 97 502 94 
618 700 50 311 24 902 52 (500) 52031 52 84 
108 9 76 79 222 52 518 79 533 77 605 67 732 
91 942 33094 (300) 201 332 53 93 427 
(500) 63 586 638 886 34089 252 78 (300) 349 
418 90 541 42 615 840 50 85053 285 (3000) 466 
504 62 638 82 872 56245 49 76 430 93 619 (500) 

64 729 830 978 52005 398 404 17 44 63 537 88 
7.1672 764 97 877 84 (500) 95 921 58165 249 79 
344 89 470 510 690 (5000, 887 94 59139 467 

5000) 601 (300) 58 922 27 30 88 

60028 (300) 87 468 60 0 (10000) 80 97 (500) 

713 50 68 880 936 46 31078 531 698 715 82014 
129 86 371 74 492 (3000) 652 83 817 21 (300) 
30 51 64 885 907 23 28 3102 205 412 37 674 
(500) 992 (300) 84139 58 76 (300) 419 534 648 
741 854 66 902 65014 79 276 97 343 477 79 660 
63 76 96 801 (1500) 31 34 972 36007 198 253 
626 775 829 52 67241 (3 338 478 85 510 613 29 
39 940 68018 180 376 (500) 508 609 27 91 99 
898 934 39 80 91 89001 315 400 650 52 867 911 
38 (500) 

20012 215 40 78 462 506 44 600 729 86 959 
93 71085 197 882 434 554 658 744 22086 (300) 
155 401 56 802 947 55 (500) 94 98 23054 77 

152 218 381 8 522 87 847 73 977 24050 73 101 
502 75 71 84 680 870 73091 129 62 74 392 492 
662 788 802 9 63 962 90 28082 130 259 84 317 
647 91 777 874 933 69 22040 284 368 468 
92 506 73 613 62 704 826 997 28127 80 90 
308 10 88 433 49 81 595 (500) 615 55 (300) 69 
724 27 29166 313 656 73 771 

80133 222 41 87 425 44 66 60 529 55 622 97 
(300) 793 84067 156 (1500) 97 321 89 615 20 
768 829 53 62 910 45 82045 160 363 489 99 593 
461 938 59 83168 236 317 421 28 (500) 576 633 
978 84041 88 112 239 44 434 580 667 909 58 
85024 122 37 68 358 416 542 79 732 893 947 51 
86096 194 201 (1500) 30 375 96 431 655 87089 
118 432 578 (500) 652 98 877 87 (1500) 943 79 
88184 51 269 367 439 81 514 45 70 748 62 79 
819 55 (500) 917 (500) 89038 (500) 174 82 365 
443 527 70 780 915 

90029 185 364 522 56 (300) 69 762 935 91125 
308 415 50 52 514 630 79 828 (500) 94 904 
(1500) 32 90 92018 215 80 98 422 88 685 787 
910 21 33996 164 285 359 465 572 99 646 91 
94081 91 161 80 279 573 74 639 702 14 77 82 
86 87 (500) 905 385031 146 89 266 81 397 4 
61 654 55 849 61 97 (500) 017 107 213 70 72 
424 670 73 729 829 60 912 92018 40 137 224 368 
417 521 646 61 722 89 840 68 78 81 98245 92 
312 (300) 556 60 77 633 74 761 912 99098 329 
450 801 967 

100116 22 98 (300) 214 471 80 701 77 9 
(1500) 45 104026 41 260 420 453 625 61 784 St 
30 967 102239 40 341 432 (3000) 51 522 625 
(300) 96 830 980 84 103137 226 321 57 78 89 
429 684 970 92 404009 95 117 28 68 83 (300) 
246 (1500) 431 90 610 96 818 22 92 943 103123 
287 379 530 631 93 702 876 408016 90 111 27 
69 97 246 65 311 410 12 938 (1500) 402013 51 
(1500) 83 128 209 58 432 33 889 997 4058185 87 
208 12 372 521 617 58 788 824 902 45 109007 
116 881 85 440 538 76 629 928 

110158 280 85 686 444132 73 269 341 421 5% 
740 42 49 112011 51 110 289 582 653 754 
113101 228 413 52 87 751 802 6 73 244042 
142 (5000) 294 96 531 611 14 26 48 57 60 87 
115027 520 31 93 607 894 958 446317 (3000) 58 
429 86 96 803 442091 124 46 77 85 320 426 668 
763 67 809 31 68 8% 944 49 248079 85 333 491 
510 81 82 882 143108 370 507 60 783 835 50 62 

1205301 419 (300) 522 777 41043 489 5511 
93 896 922 93 188007 18 37 74 96 260 of 


73 307 454 82 608 71 952 423030 74 134 (300 
47 222 376 429 32 75 605 28 60 939 424093 21 
404 550 85 657 786 966 88 4250951 148 70 
(300) 228 65 417 72 76 720 42 887 126179 83 
210 33 34 95 (3000) 548 678 831 81 928 46 
122066 170 73 210 26 (500) 76 365 460 506 559 
613 791 838 64 960 128112 344 569 667 (30003 
702 429069 174 83 278 322 93 98 403 632 74 
744 (3000) 809 44 917 53 86 91 

130049 58 22195 413 69 532 70 604 88 
(300) 722 44 812 41 434019 54 64 118 60 68 * 
89 595 635 805 64 969 432130 271 433 (500 
523 626 74) (300) 57 850 925 55 69 77 7887 
(500) 433007 160 84 309 459 557 84 (3000) 60% 
16 701 801 955 434091 232 61 (500) 93 414 516 
666 816 993 435640 224 315 (500) 408 37 561 
66 83 604 (300) 91 907 (3000) 438002 25 236 
377 85 493 613 24 804 99 953 432056 177 39% 
431 577 657 742 56 64 846 (300) 969 92 438002 
45 88 185 (500) 207 378 90 607 734 930 (300) 71 
39027 44 (1500) 339 62 99 468 (500) 502 743 
92 94 808 63 90 957 

140 24 691 799 891 990 244000 163 352 484 
534 710 69 816 27 51 920 42 76 83 142014 184 
211 (1500) 61 352 (1500) 375 560 (300) 604 770 
812 94 937 443014 108 42 82 266 84 301 404 38 
532 95 730 866 929 88 444050 339 422 78 907 
43 64 99 143019 72 195 336 419 23 26 61 545 
611 32 799 810 148031 183 39 45 81 201 83 486 
535 706 (500) 69 928 (300) 42064 85 300 30 

52 624 30 61 70 (300) 874 148063 335 477 
532 45 99 712 806 349000 118 213 63 72 326 
406 527 35 46 619 54 99 721 23 802 43 69 942 
88 (3000) 

150144 61 366 79 590 607 918 55 62 71 77 8991 
151113 (5000) 257 369 431 514 670 97 740 46 
805 967 88 152012 74 80 99 112 206 39 46 
(1500) 80 340 468 552 629 (300) 751 894 53017 
385 525 614 767 818 154043 128 80 343 65 437 
509 32 703 66 849 76 455077 162 73 79 (1500) 1 
211 71 (1500) 83 313 26 42 459 637 49 843 55 
940 456177 98 210 (500) 72 334 555 79 712 
94 839 914 27 132030 262 „15 92 802 81 971 
158108 21 201 20 343 497 552 646 56 70 732 79 
802 46 55 159196 550 61 613 743 (500) 44 813 
22 72 

2 286 501 28 737 181083 101 (3000) 
na (300) 551 636 973 162255 105 33 
38 524 86 696 895 483096 121 41 86 255 304 
(3000) 85 522 (1500) 650 741 (3000) 59 822 40 
75 (1500) 28403“ 158 80 335 446 (1500) 6% 
785 800 86 51 75 (1500) 82 906 45146 91 310 
1500) 689 716 936 16004 102 64 (3000) 234 
742 162348 76 412 70 510 41 48 665 66 99 911 
168021 31 76 93 97 171 341 428 552 55 87 876 
88 947 95 169007 148 203 333 692 783 905 67 

170057 (1500) 113 55 209 437 55 573 (300) 
689 820 23 39 124140 246 48 323 (3000) 89 95 
440 593 122014 44 (500) 54 97 108 265 319 
404 (1500) 44 (500) 550 60 700 55 841 954 
123012 82 112 91 254 702 5 849 324201 400 


234 78 515 657 773 939 52 84 426312 41 433 
511 41 77 730 70 860 75 923 127003 213 80 811 
94 99 478 555 128191 279 395 417 76 627 2 
48 702 831 71 129035 50 154 255 370 (3000 
457 83 667 827 33 68 b 
180 10 54 219 32 323 403 688 (3000 744 88 
821 (5000) 23 969 181081 102 322 410 51 90 
8564 671 714 820 (300) 94 973 182004 220 32 
464 (1500) 527 633 (300) 701 38 37 75 912 1 
96 41538 237 402 84 508 716 805 (500) 43 2 4 
60 976 184000 249 84 412 23. 74 91 854 
1880890 222 49 419 (500) 26 505 50 71 671 
99 956 188030 85 103 10 303 84 482 90 1 
(300) 87 744 55 189073 188 350 474 521 28 5325 
660 768 858 73 82 904 (300) 188082 18 55 2 
555 617 24 769 8 94 227 307 1 
422 770 (3000) 801 N 


